C 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 1 ui 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
Der Reichshaushaltsetat für 
1892—93 


der nunmehr dem Reichstage zugegangen iſt, ba⸗ 
laneirt in Ausgabe und Einnahme mit 
1,222,416 597 Mark (oder gegen das Vorjahr 
+ 115,492,721 Mark). 

Ueber die Hanpipofitionen der Ausgaben 
ſowie der Einnahmen haben wir bereits berichtet. 
Was die außerordentlichen Deckungsmittel unter 
den letzteren betrifft, ſo ſtammen aus dem 
Reichstagsgebäudefonds 4,000,000 Mark, aus 
der Anleihe 151,848,822 Mark, und aus ſon⸗ 
ſtigen außerordentlichen Deckungsmitteln (Präzi⸗ 
pualbeitrag Preußens zum Nordoſtſeekanal, Rück 
erſtattung auf die aus dem Reichs⸗Feſtungsbau⸗ 
fonds geleiſteten Vorſchüſſe, 9. Kaufgelderrate 
für die ehemaligen Feſtungsgrundſtücke zu Köln 


- per ce aus dem Münzweſen 3,110,000 


A 
Von der Auleihe von 151,848,822 Mark 
ſind 146,448,822 Mark Forderungen für außer⸗ 
ordentliche Bedürfniſſe des Reichsheeres, 
Marine und der Reichseiſenbabnen, zu deren 
Beſchaffung im Wege des Kredits ein: geſeßliche 
Ermächtigung noch nicht ertbeilt iſt. Sie bilden 
den Gegenſtand eines beſouderen zur Vorlage 
kommenden Anleihegeſetzes. * 

Von den Veränderungen, welche die Einzel⸗ 
etats erfahren haben, wären nachſtehende zu er⸗ 
wähnen: } 

Der Etat des auswärtigen Amtes weiſt eine 
Einnahme von 890,240 Mark (— 128,935 
Mark), an fortdauernden Ausgaben 9,901,205 
Mark ( 704,990 Mark) und an einmaligen 
ordentlichen Ausgaben 3,032,300 Mark 
(— 1,667,897 Mark) auf. Ein Hauptsoflen der 
Mehrausgaben unter den fortdauernden Aus⸗ 


gaben von 54,570 Mark entfällt auf die Remune⸗ ſtändige Mitglieder. 


Ur. 539. — Erfes ll. 


der 


— 


Morgen⸗Ausgabe. 


denden Perſonen auf 79,579 angenommen. Da⸗ 


von werden diejenigen Invaliden, welche durch 
Betriebsunfälle invalid geworden ſind, et wa 13 


Prozent, auszuſcheiden ſein, ſo daß 
69,234 Perſonen im Laufe des 
1892 invalid werden würden, die voraus⸗ 


ſichtlich Anſpruch auf Invalidenrente erheben gefördert würde. Bei dem lebhaften Autheile, nicht übers Knie gebrochen werden. Er könne 


werden. Es iſt angenommen, daß für jeren dieſer 
Invaliden bis zum Schluß des Jahres 1392 im 
Durchſchnitt der Betrag von 25 Mark in Frage 
kommen wird. Indeſſen ſcheidet ein Theil dieſer 
Empfänger am Schluſſe des Jahres durch den 
Tod wieder aus. Die Zahl der überlebenden 
wird auf 68,196 Juvaliden veranſchlagt, ſo daß 
die Belaſtung aus Zuſchüſſen für Invalidenrente 
auf 1,704,900 Mark angenommen iſt. Für die 
Herſtellung von Doppelmarken iſt kein Betrag 
eingeſetzt, da, wie ſchon bei den Einnahmen er⸗ 
wähnt, die vorhandenen für das Jahr 1892 93 
ausreichen dürften. — Von beſonderer Bedeu⸗ 
tung ſind ferner die Erhöhungen, welche die 
Etats des Patentamtes und des Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamtes erfahren haben. Für das Patentamt 


iſt jetzt eine Geſammtausgabe von 1,049,530 Hausſklaverei, es ſei dies jedoch keine eigentliche ler zur Erwägung. 


Abg. Prinz Aremberg (Zentr.): Die 
Vorlage gebe ihm Veranlaſſung, eine Frage an 
die Regierung zu richten. Die hierher gelangten 


rund Nachrichten hätten ergeben, daß im deutſchen 
Jahres Togogebiete der Sklavenhandel ſeitens der deut⸗ 


ſchen Blamten nicht nur geduldet, ſonderu ſogar 
den die ganze deulſche Bevölkerung an den Be⸗ 
ſtrebu gen zur Unterdrückung des Sklabenhandels 
nehme, würde es erwünſcht fein, dieſe Gerüchte 
durch eine authentiſche Erklärung der Regierung 
ein für alle Mal zu widerlegen. 

Geh. Legations⸗-Rath Kayſer erwidert, 
daß die verbündeten Regierungen ſich von keiner 
anderen Regierung und von keiner Partei in dem 
Beſtreben, die Sklaverei zu unterdrücken, über⸗ 
treffen laſſen. Man dürfe von Deutſchland 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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habe mit der Wacherſtage nichts zu thun. Ob beſondere des Anlage⸗ und Betriebskapitals bie 
und inwieweit die Materie der uchergefege ten, in verläßlicher Weiſe aus der gegenwärtig 
gebung zu reformiren ſei, darüber haben Anfra⸗ aufzuſtellenden Rolle erſehen werden können 
gen in den einzelnen Staaten bereits ſtattgefun⸗ Auf eine korrekte Ausfüllung der Spalte 7 der 
den. Die Antworten find noch nicht ſämmtlich Muſters Il, der Spalte 5 nach Muſter V und 
eingelaufen. Eine fo wichtige Angelegenbeit darf und VI iſt deshalb mehr, als bisher vielfach ges 
icht 1 nie 7 A ſchehen, bei der jetzigen Veranlagung zu balten 
hinzufügen, daß die Ueberweiſung der Petitionen 3. Nach § 16 des neuen Gewerbeſteuer. 
an den Reichskanzler der Regierung willkommen geſetzes fellen bei der erſtmaligen Wahl der Mit⸗ 
ſein werde. Was dabei herauskommen werde, glieder der Steuerausſchüſſe diejenigen Betriebe 
könne er nicht ſagen, die R gierung werde alle ausſcheiden, bei denen nach der Feſtſtellung der 
Momente in eruſte Erwägung ziehen. bisherigen Veraul⸗gungsbehörde zweifellos weder 
Abg. Rickert (ofr.) glaubt, daß das Haus ein jährl cher Ertrag von 1500 Mark erzielt 
darin übereinſtimme, daß Maßregeln gegen den wird, nech das: Aulage⸗ und Betriebskapital 
Wucher er riffen werden müßten, allein es müſſe 3000 Mark erreicht. 
8 5 äußerſt rorſichtig zu Werke gegangen Da dieſe Feſtßellung ſchon im Laufe des 
we den. Juſofern ſei er der Regierung für die nächſten Sommers erforte: lich werden wird, ſo 


jedoch nicht fordern, daß es nach einer ſo kurzen Erklärung, die lie ſoeben gegeben, dankbar, er empfieylt es ſich ſchen jetzt, die Auſmerkſamkeit 
Kolonialpolitik die Sklaverei ſchon völlig habe mache aber darauf aufmerkſam, daß alle Geſetze der Veranlagungsbehörden hierauf zu lenken. 


abſchaffen können, aber das ſtehe feſt, daß die 
Verhältuiſſe in den deutſchen Kolonien in dieſer 
Hinſicht nicht ſchlechter ſeien als in den eng⸗ 
liſchen In dem Togogebiete beſtetze eine gewiſſe 


Mark verzeichnet, ſodaß es dauach die meiſten Sklaverei, ſondern eine mildere Form der Hörig⸗ 


Ausgaben unter den dem Reichsamt des Junern 
zugetheilten Aemteru hat. Die Vermehrung 
beträgt 146,810 Mark, welche ſich hauptſächlich 
daraus erklärt, daß die Gehälter für die durch 


die Reorganiſation des Amtes geſchaffenen 
ftändigen Beamten, die für 1891-92 


nur auf ein halbes Jahr eingeſtellt zu werden 
brauchten, nunmehr für ein volles Jahr ge⸗ 
fordert werden müſſen. — Beim Reichs⸗Ver⸗ 
fiherungsamt hat ſich wieder in Folge 
der Erweiterung der Arbeiten die Anſtellung 
neuer Beamten nothwendig gemacht. In Zugang 
ſollten an höheren Beamten kommen ein Dirigent 
der Abtheilung für Unfallverficherung und fünf 
In der Begründung der 


rirung von Hülfrarbeitern, deren Erhöhung ſich Forderung für dieſe Beamten wird übrigens 
wegen der ſteten Zunahme der Geſchäfte im darauf hingewieſen, daß ſich auf eine Verminde⸗ 
auswärtigen Amte und der Steigerung der Be⸗ rung der Arbeiten für die Durchführung der 
ziehungen zum Auslande, ſowie zu den Schutzge⸗ Unfallverſicherung umſoweniger rechnen laſſe, als 
bieten nothwendig macht. Ein Titel von 36,000 die Erſtreckung der Unfallverſicherung auf noch 


Mark iſt neu eingeſtellt als Dotation für die 
Miniſterreſidentur in Port au Prince. Bisher 
war D dla, auf Haiti nur durch einen 
Konſul vertreten. Nachdem jevoch die hailianiſche 
Regierung ihrem Vertreter am Berliner Hofe 
den Geſandtenrang verliehen, ſoll vie deutſche 
Konſulatſtelle in Port au Prince zur Miniſter⸗ 
reſidentur erhoben werden. Zwei neue Berufs⸗ 
konſulate ſollen in Aſuncion (Paraguay) und 
in Trieſt errichtet werden. Für das erſtere ſind 
24,000, für das letztere 19,800 Mark aus⸗ 
geworfen. Dagegen hat die durch das Ab⸗ 
kommen mit England vom 1. Juli 1890 ver⸗ 
änderte Lage der Verhältniſſe in Sanſibar es 
eſtattet, in der Orgauiſation der dortigen Kon⸗ 
ularbehörde Beſchränkungen ſowohl in Bezug 
auf das Perſonal als auch hinſichtlich der Höhe 
der Beſoldungsſätze eintreten zu laſſen. Es ſind 
derſelben von der für das Kenſulat in Sanſibar 
ausgeworfenen Summe 37,000 Mark ge⸗ 
ſtrichen worden. Der 5 den geheimen 
usgaben iſt um 452,000 Mart höher, auf 
500,000 Mark feſtgeſetzt. Die Begründung zu 
dieſer Mehrſorderung lautet: „Der ſeit 1870 
mit 48,000 Mark dotirte Fonds zu geheimen 
Ausgaben genügt den Anforderungen des aus⸗ 
wärtigen Dienſtes nicht annähernd. Anderen 
Regierungen ſtehen für dergleichen Zwecke Sum⸗ 
men zur Verfügung, welche annähernd um das 
zwanzigfache höher ſiud. Um dem dringendſten 
Bedürfniß au. engen, iſt eine Erhöhung des 
Fonds auf 50,000 Mark erforderlich“. — Der 
Poſten für das orientaliſche Seminar in Berlin 
iſt um 10,750 Mark erhöht. Es ſoll dafür ein 
erweiterter Unterricht in ſprachlichen und realiſti⸗ 
ſchen Fächern geſchaffen werden. Für Oſtafrika 
ſind wieder 2½ Millionen eingeſtellt. Die 
Geſammtkoſten der dortigen Verwaltung ſind 
auf 4¼ Millionen veranſchlagt. Zwei Mil⸗ 
lionen hofft man aus deu dortigen Zöllen zu 
erzielen. 

Der Etat für das Reichsamt des Innern 
weiſt eine Einnahme von 2,290,960 Mark 
(— 277,128) auf. Der Rückgang trotz der 
Steigerung der Einnahmen der Gebühren für 
Patent⸗ und Muſterſchutz erklärt ſich daraus, daß 
die für 1891—92 eingeführten Doppelmarken 
für die Jupaliditäts⸗ und Altersverſicherung zum 
größten Theile im laufenden Etatsjahre nicht 
zum Verkaufe gelangen werden. Die fortdauern⸗ 
den Ausgaben beivagen 1 
( 3,464 242), die einmaligen ordentlichen 
2,714,966 Mark ( 495,553) und die einmaligen 
außerordentlichen 6,000,000 Mark (— 25,900,000). 
— Unter den fortdauernden Ausgaben nimmt die 
erſte Stelle bei der Erhöhung der Zuſchuß zur 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung ein. Er iſt 
auf 9,213,828 Mark oder auf 3,000,328 Mark 


weitere Kreiſe angeregt worden ſei. Insgeſammt 
beträgt die Erhöhung der Ausgabeſumme für das 
Reichs⸗Verſicherungsamt gegen das Vorjahr 
206,485 Mark. Zu erwähnen wäre ſchließlich 
noch, daß auch für das Reichsamt des Innern 
ſelbſt die Schaffung der Stelle eines neuen vor⸗ 
tragenden Raths vorgeſehen iſt, weil die Geſchäfte 
des Amts auf handels- und gewerbepolitiſchem 
Gebiete eine ſolche Vermehrung erfahren haben, 
daß die Zahl der mit den einſchlagenden Arbeiten 
betrauten Räthe nicht mehr ausreicht. — Für 
die Bearbeitung der Monumenta Germaniae 
historica werden 10,500 Mark mehr verlangt, 
einmal weil man eine neue Kraft zur Bearbei⸗ 
tung der lauge zurückgeſtellten Urkunden des 
larolingiſchen Hauſes anſtellen und ſodaun weil 
man einige ältere vergriffene Bände der Sriptows 
neu und verbeſſert drucken laſſen will. — Uuter 
den einmaligen ordentlichen Ausgaben iſt die For⸗ 
derung von 900,000 Mark für die Wellausſtellung 
in Chicago zu erwähnen. Obwohl dieſelbe erſt 
am 1. Mai 1893 ſtattfindet, ſo wird doch ein ſehr 
erheblicher Theil der Geſammtkoſten, die bekannt⸗ 
lich auf eine Million veranſchlagt und von denen 
bereits 100,000 Mark bewilligt ſind, ſchon im 
Etatsjahre 1892—93 zur Verwendung kommen. 
In Betracht kommen namentlich dabei die Aus⸗ 
gaben für die Beſchaffung der Dekoratiousſtücke, 
für den Transport und für die Verſicherung die⸗ 
ſer ſowie aller ſonſtigen im Intereſſe des Reichs 
zu überführenden Gegenſtände, ferner die Arbeiten 
zur Juſtandſetzung der deutſchen Abtheilung und 
ein beträchtlicher Theil der Koſten des Bureaus 
und für die dem Reichskommiſſar beizugebenden 
Hülfekräfte. Sodann hat ſich jetzt bereits eine 
Erweiterung des Gebäudes des neuen Patentamtes 
nothwendig gemacht. Für dieſelbe ſind 450,000 
Mark gefordert. Schließlich ſoll ein Grundſtück 
für ein Dienſtgebäude der phyſikaliſch-techniſchen 


Reichsanſtalt in Charlottenburg für 373,106 fangenen Arbeiter von der Unfallverſicherung aus⸗ 
Mark angekauft werden. Daſſelbe iſt zu dieſem zuſchließen, zumal er wider feinen Willen zu der⸗ 
Preiſe vom Geheimen Regierungsrath Dr. Sie- ſelben herangezogen werde und man fer der An⸗ 
mens unter der Bedingung angeboten worden, daßſſicht geweſen, daß ſchon die Rückſicht auf die Fa⸗ 


es für die Zwecke der Reichsanſtalt benutzt wird. 
Zur Erforſchung und Aufdeckung des römiſchen 
Grenzwalles (Limes) find als erſte Rate 40.000 
Mark ausgeworfen. — Die bedeutende Ermäßigung 
der einmaligen außerordentlichen Ausgaben erklärt 
ſich daraus, daß, weil noch aus Vorjahren bedeu⸗ 
tende Geldbeſtäude find, diesmal für den Nordoſt⸗ 


19,896,750 Mark ſeekanal nur 2 Millionen Mark gefordert werden. 


Gortſetzung folgt.) 


0. H. Berlin, 17. November 1891. 
Deutſeher Reichstag. 
120. Sitzung vom 17. November. 
Präſident v. Levetzow: Ich eröffne die 


mehr als im laufenden Jahre veranſchlagt. Dieſe Sitzung und füge der geſchäftsorduungsmäßigen 


finanzielle Belaſtung des Reiches ſetzt ſich zu⸗ Verkündigung, daß das 


Protokoll der letzten 


ſammen aus den Zuſchüſſen zu jeder Rente und Sitzung auf dem Bureau zur Einſicht vorliegt, 


aus den Koſten für die Herſtellung der Doppel⸗ 
marken. Von einer Einſtellung einer Summe 
für die Uebernahme von Rentenantheilen, welche 
auf die Dauer mililäriſcher Dienſtleiſtungen ent⸗ 
fallen, hat man abgeſehen, weil vorausſichtlich 
nur in verſchwindend wenigen Fällen die jetzt 
vom Militär ausſcheidenden jungen und kräftigen 
Perſouen ſchon in den erſten Jahren der Juva⸗ 
lidität verfallen werden. Die Belaſtung des Rei⸗ 
ches aus den Zuſchüſſen zur Rente ſetzt ſich zuſammen 
aus denen für die Alters- und für die Juvaliden⸗ 
vente. Man hat angenommen, daß mit Beginn 
des Jahres 1892 ſich 141,440 Perſonen im Ges 
nuß der Altersreute befinden werden. Von dieſen 
Perſonen werden vermuthlich im Laufe des Jah⸗ 
res 1892: 128,972 die gauze Jahresrenle be⸗ 
ziehen, während für die übrigen 12,408 Per⸗ 
ſonen, welche wahrſcheinlich im Laufe des Jahres 


durch Tod ausſcheiden werden, im Durchschnitt Sie meinen Worten Ihre 
wollen. 


nur die halbe Jahresrente zur Auszahlung kom⸗ 
men wird. Die Belaſtung aus dieſem Theil des 
. ſtellt ſich alſo auf 6,760,300 

ark. 


einen Gruß an die lange abweſend geweſenen 
Herren Kollegen bei. : ar 

Während der Vertagung des Reichstags iſt 
am 6. Oktober d. J. ein Mitglied des dentjchen 
Reiches, ein treuer Bundesgenoſſe unſeres Kai⸗ 
ſers, der Landesvater unſerer ſchwäbiſchen Lands⸗ 
leute, König Karl von Würtemberg nach 25jäh⸗ 
riger Regierung verſtorben. (Die Mitglieder er⸗ 
beben ſich.) Der Reichstag hegt nicht nur die 
iunigſte Theilnahme an der Trauer in Würtem⸗ 
berg über den Verluſt des Königs, und nimmt 
nicht nur an dem lebhaften Ausdruck dieſer 
Trauer Theil, er beklagt auch ſelber den Heim⸗ 
gang eines deutſchen Fürſten, der immer tren zu 
Kaiſer und Reich geſtanden und hiermit die 
Wahrung der beſonderen Intereſſen ſeines Landes 
zu wahren gewußt hat. Indem Sie ſich von 
Ihren Plätzen erhoben haben, nehme ich an, daß 
Zuſtimmung ertheilen 


Hierauf theilt der Präſident mit, daß ſeit 


ſo der letzten Sitzung eine Reihe von Mitgliedern 
Dazu lommen die Zuſchüſſe zu den des Hauſes verſtorben ſind. Zum Andenken der⸗ 


Altersrenten, welche im Laufe des Jahres 1892 ſelben erheben ſich die Anweſenden von deu 


zur Eutſtehung gelangen. 
Altersrentner iſt auf 20,945.5 veranſchlagt, für 
welche im Durchſchnitt der halbe Zuf 


Die Zahl dieſer Plätzen. 
Der erſte Gegenſtaud der Tagesordnung iſt und Boden. 


keit. In keinem der deutſchen Schutzgebiete gebe 
es irgend welchen Sklavenhandel, es entwickele 
ſich dort aus den Verhältniſſen heraus ſchon 
von ſelbſt eine Emanzipation. Deutſchland 
erkenne die Sklaverei als ein Rechtsinſtitut nicht 
an; das wiſſe man in den Schutzgebieten und 
danach geſtalten ſich die Verhältuiſſe. Die Haus 
ſklaverei werde nirgend als ein Deuck empfunden. 
In dem Sklavenhandel daßegen liege eine Ge⸗ 
fahr vor und dagegen wende ſich die Vorlage. 
Redner wendet ſich alsdann gegen die Mit⸗ 
theilungen in den einzelnen Zeitungen, beſonders 
gegen die Berichte des Afrikareiſenden Kranſe, 
deren Unzuverläſſigkeit bereits früher von der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft konſtatirt worden ſei. 

Abg. Rintelen (Zir.) iſt durch dieſe 
Erklärung im Allgemeinen befriedigt, wünſcht 
aber, daß die Sklaverei im jeder Form beſeitigt 
werde und beantragt deshalb die Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. 

Dieſer Autrag wird ohne weitere Diekuſſion 
angenommen. 

Es folgen Petitionsberichte. 

Die Petition des Kreisgerichtsraths Dr. Hilſe 
um Ausdehnung des Krauken⸗ und Uufallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes auf die Inſaſſen der Ge⸗ 
fangenen⸗, Beſſerungs⸗ ꝛc. Auſtalten beantragt 
die Petitionskommiſſion, dem Reichstag als 
Material zu überweiſen. 

Abg. v. Bredow (keuſ.) widerſpricht dem 
Kommiſſionsantrag, da die Gefangenen nicht als 
Arbeiter angeſehen werden könnten und hofft, 
daß deshalb die Unfallverſicherung nicht auf die 
Gefangenen werde ausgedehnt werden. 

Abg. Singer (Sozd.): Er habe die 
Hoffnung, daß der Wanſch des Vorreduers 
nicht in Erfüllung gehen werde, von prak⸗ 
tiſchen Geſichtspunkten aus ſei eine Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf die Gefangenen drin⸗ 
gend nothwendig. Schließe man die Gefangenen 
davon aus, ſo beſtrafe man ſie doppelt; die Ar⸗ 
beiter in den Gefängniſſen ſeien genau ſo dem 
Unfall ausgeſetzt, wie der freie Arbeiter, nur ſei 
ſeine Lage eine ſchlimmere, da die ihm über⸗ 
tragene Arbeit nicht eine freiwillige, ſondern eine 
Zwangsarbeit ſei. Er empfehle die Annahme 
des Kommiſſionsantrages. 

Abg. v. Jagow (kouſ.) iſt ebenfalls der Ans 
ſicht, daß der Gefangene nicht als Arbeiter be⸗ 
trichtet werden könne. Sei die Verſicherung des 
Gefangenen gegen Unfall zuläſſig, fo könne es 
kommen, daß der belr. Arbeiter das Gefängniß 
als Kapitaliſt verlaſſe. 

Abg. Nöſicke (lib): Der Verband der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften habe ſich mit 
großer Majorität für die Ausdehnung der Uns 
fallverſicherung auf die Gefangenen ausgeſprochen. 
Man habe es nicht für zuläſſig gebalten, den ge⸗ 


milie des Gefangenen die Entſchädigung des ver⸗ 
unglückten Gefangenen verlange, 

Ab chmidt⸗Elberfeld (freiſ.) erblickt 
in dem Ausſchluß der Entichädigung für den ver⸗ 
unglückten Gefangenen eine Verſchärfung der 
Strafe, deun die Gefänguißarbeit ſei eine zwangs⸗ 
weiſe. Die Strafanſtalten ſeien gewiſſermaßen 
eine Fabrik, in wel ber der Arbeiter Häufig zu 
den ſchwerſten Arbeiten verwendet werde und 
zwar nicht unter Aufſicht des Staates, ſondern 
des Werkmeiſters des Unternehmers. Dieſen 
Leuten gegenüber müßten die Gefangenen geſchützt 
werden. RE 

Nachdem auch die Abgg. Hitze (Zir.) und 
Bebel (Sozd.) für den Kommiſſionsantrag ges 
ſprochen, wird die Diskuſſion geſchloſſen und nach 
Ablehnung eines Antrages auf Uebergang zur 
Tagesordnung der Kommiſſionsantrag ange⸗ 
nommen. 


haltlos und unwahr zurück. 


nichts helfen, wenn der Mann ſich nicht ſelbſt Für den Fall, daß es ihnen nothwendig oder 
gegen den Wucherer ſchütze. zweckmäßig erſchemen ſollte, ſich dabei des Gut⸗ 
Ag von Strombeck (tr.) beautragtſachteus oder Beirathes der Abgeordueten u. ſ. w. 
Ueberweiſung der Petitionen au den Reichskanz⸗ zu bedienen, würde dies durch die Benutzung 
des demnächſſigen Zuſammentritts derſelben er⸗ 
Abg Liebermann von Sonnen⸗Aichlert weiten. 
berg (Antiſemit) wendet ſich gegen frühere Die etwa bis zum nächſten Sommer noch 
Ausführungen des Abg. Rickert und weiſt nach, einar⸗tenden Veränderungen in den Verhältniſſen 
daß unſere jüdiſchen Milbürger ſich hauptſächlich einzelner Betriebe würden dann vor der ſchließ⸗ 
mit dem Wucher beſchäftigen und daß der Staat lichen Feſtſtellung zu berückſichtigen ſein. 
genöthigt ſein werde, dieſem Umſtande Rechnung Die königliche Regierung wolle hiernach die 
zu tragen. Er betont, daß der Talmud den jüti⸗ Veraulagungsbevörden underzüg ich mit den er⸗ 
ſchen Wucher erlaube. Die jüdiſche Moral müſſe forderlichen Auweeſun gen verſehen, bezüglich der 
geprüft werden, fonft könne man keine wirkſamen Klaſſe AI jedoch die Anordnungen unter 1 und 
Geſetze machen. 2 ſelbſt beachten. f 2 
Abg. Rickert (dfr.) bezeichnet die Be⸗ * Im Etat für das ſüdweſtafrikaniſche 
hauptung des Vorreduners, daß den Juden der Schutzgebiet auf das Jahr 1892/93 iſt wiederum 
Wucher erlaubt ſei, als eine Unwahrbeit. Auch ein Polen von 25,000 Mark für die Einrichtung 
jet der Talmud nicht das Geſetzbuch der Juden, einer landwirtoſchaftlichen Verſuchsſtation und 
ſondern das alte Teſtament gelte ihnen als] Auskunftsſtelle für deulſche Auſiedler ausgewor⸗ 
Offenbarung und ſtehe ja auch zu unſerer fen 
Religion in Beziehung. Es ſei unzuläſſig, aus zu dieſem Zwecke überhaupt nur eine Summe 
Einzelfällen Beſchuldigungen gegen ganze Bevöl- von 25,000 Mark in Ausſicht genommen und 
kerungsklaſſen zu erheben. Er hoffe, daß es nicht damals auch eingeſtellt. Die Station ſoll in 
mehr lauge geſtattet ſein werde, die Tribüne des Kubub im unmittelbaren Hinterlande von Lüderitz⸗ 
Reichstages zu ſolchen Angriffen zu benutzen. bucht errichtet werden. Das Unternehmen iſt 
Reduer weiſt die Ausführungen des Vorredners inzwiſchen ſoweit gefordert, daß auf dem von 
über die jüdiſche Güterſchlächterei afsfoolfommen privater Se tte zur Verfügung geftellten Grund 
An der Güter⸗ und Boden die nöthigſten Gebäude und Anlagen 
ſchlächterei ſeien Juden und Chriften gleichmäßig] hergeſtellt worden find und mit der Beſcha ung 
betheiligt. Wir ſeien allzumal Sünder, Chriſten einer Stammheerde durch den Ankauf von 1000 
und Juden; die gehäſſige Art, in welcher einzelne Wollſchafen und 150 Angoraziegen der Anfang, 
Theile des Volkes gegen einander auftreten, gereiche gemacht worden. Zur Vervollſtändigung des 
dem deutſchen Volke nicht zur Ehre. lebenden und tedten Inventars in einem dem 
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen[ Zwecke des Unternehmens eutſprechenden Umfauge 


und die Petitionen, dem Antrage von Strombedarf es noch weiterer Aufwendungen im glei⸗ 


beck gemäß, dem Reichskanzler zur Erwägungſchen Betrage wie im Vorjahre, deshalb ſind 
überwieſen. 25,000 Mark auch in den nöchſtjährigen Etat als 
Hierauf vertagt ſich das Haus. — Reſtzuſchuß zu den Koſten dieſer Station ein⸗ 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. geſtellt worden. ER er: 
Tagesorduung: Krankenkaſſeunovelle. f ** Der Geſammtbelrag der bewilligten Au⸗ 
Schluß 6 Ubr. leihekredite beläuft ſich nach der dem Reichstage 
FFF „ uugegangenen e über die 1 
u ʒwk1der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Auleihegeſctze 
Deutſchland. f 0 
Berlin, 17. November. Der Finanz. Hierdon find bis jetzt realiſirt worden durch Bes 
miuiſter erläßt folgendes Schreiben an die könig⸗ gebung Aprozentigen Schuſdverſchreibungen im 
lichen Regierungen: : Nennbelrage ven 450 Millionen: 445,705,020,05 
Die Ausführung des neuen Gewerbeſteuer⸗ Mark, durch Vegebung 3½ prozentiger Schuld⸗ 
Geſetzes vom 24. Juni d. J. kann zwar erſt im verſchreibungen im N untetrage von 703,859,900 


diesjährige Gewerbeſteuerveraulagung, für- welche von Zprorentigen Schuldrerechreihungen im Nenn⸗ 
noch die bisherigen Beſtimmungen maßgebend betrage ren 370. Millisren: 315,265,31200 
ſind, iſt jedoch zur Vorbereitung und Erleichte⸗ Mark, iusgeſa amt 1.473.153,875,73 Mark. Da⸗ 
rung des Ueberganges zu benutzen. 


Richtung auf folgende Punkte aufmerkſam ge⸗ Der Zinsfuß, zu welchem die Reichskaſſe den 
macht. 1. 
it der Houdel mit jeder Verkaufsſtätte, dis ſich für die Aprozentige Reichsſchuld auf 4,0386 
Handwerk und die Gaſtwirthſchaft nach Maßgabe Prozent, für die 3 ½peozeutige auf 3,4591 Pre- 
des innerhalb eines jeden Veranlagungsbezirks zeut, für die Zprozentige auf 3,52084 Prezem. 
ſtattfindenden Betriebs, das Schiffer⸗ und Fuhr⸗ Berlin, 17. November. Nach Berichten die 
gewerbe nach Maßgabe der Schiffsgefäße bezw. uns aus Petersburg übermittelt werden, erhalten 
Pferde beſonders zu veranlagen. An Stelle ſich dort auch in unterrichtelen Kreiſen die Ge⸗ 
dieſer getrenuten Beſteuernng findet in Zukunft] rüchte, daß der Rücktritt des Finanzminiſters 
der Grundſatz der 
einer Hand befindlichen Betriebe dergeſtalt An- Man meint, daß wenn ein Perſonenwechſel noch 
werbung, daß alle von derſelben Perſon oder picht eingelrtcten, dies uur dem Umſtande zuzu⸗ 
Perſoneumehrheit betriebenen Gewerbe ohne Rück- ſchreiben iſt, daß mau auch in den höchſten Krei⸗ 
ſicht auf ihre Zahl, Art, Lage oder Firma nur |ien der Auſicht it, es müſſe ihm überlaſſen blei⸗ 
als ein Steuerobjekt zu behandeln find. ben, die durch ſeine Schuld entitanderen Schwie⸗ 
Ein Gewerbelreibender, welcher iu einem rigkeiten zu kzwärligen, da augenblicklich Niemand 
oder mehreren Veranlagungsbezirken verſchiedene zugemuthet werden kann, voryer ſeine Erbſchaft 
Verkaufsſtätten unterhält oder Gewerbe betreibt, zu übernehmen. . 
welche jetzt nerjchietenen Gewerbeſteuerklaſſen an⸗ — Aus Konſtantinopel geht uns die Mel⸗ 
gehören, wird daber künftig nur einmal — und dung zu, daß die Art, wie jetz: durch die türki⸗ 
zwar in demjenigen Bezirk, in welchem ſich der ſchen Funktionäre in Albanien eingegriffen wird, 
Sitz der Geſchäftsleitung befindet — unter Be um den Frieden zwijcben den ſtreitſüchtigen 
rückſichtigung feines geſammten Gewerbebetriebes Stämmen einerſeits herzuſtellen und andererſeits 
zur Gewerbeſtener zu veranlagen fein (§ 17 des Händeln zwiſchen denſelben und den Montene⸗ 
Gewerbeſteuergeſetzes). grinern au der Grenze zu ſteuern, von beſſerem 
Der Uebergang zu der künftigen Beſtene⸗ Erfolge begleitet iſt als alles, was bisher in die⸗ 
rung wird weſentlich erleichtert werden durch die ſer Richtung geſchehen iſt. Es iſt dies haupt⸗ 
Keuntniß 5 f ſächlich der in Albauien eingetretenen Eutwaff⸗ 
a) des Inhabers jedes Gewerbebetriebes, nung zuzuſchreiben, die bisker ohne beſondere 
b) des Sitzes der Geſchaftsleitungen (Paupt⸗ Schwierigkeiten vor ſich geht. Im Uebrigen wird 
geſchäfts) und ö 


e) der neben dem Hauptgeſchäft unterhal⸗ mit Gewaltmaßregelu gewirkt. 


Fe ee ee a 


 Aiittwodh, 18. Yopenber 80. 


nächſten Stenerjahre erfolgen, die bevorſtehende Mark: 712 183,5 3,63 Mark, durch Begebung 


N nach wären alſo nech ven ſchon bewilligten An- 
Die königliche Regierung wird in diefer)leigelicbiten 138,579,886,46 Mark zu begeben. 


Nach den beſtehenden Beſtimmungen aufdekemmenen Ertis zu verzinſen hat, berechuet 


ſteuerlichen Eiubeit aller in W'öſchnegradaly nur eine Frage der Zeit ſei. 


im Allgemeinen mehr mit friedlichen Mitteln als 2 


Die Petitiouskommiſſion beantragt. ferner, 
Petitionen um Nevifion des Wuchergeſetzes dem 
Reichskanzler als Material zu überweiſen. a h 

Abg. Reichenſperger (Ztr.) begründet bei Aufſtellung der namentlichen Nachweiſungen 
als Referent den Antrag der Kommiſſion. (Rolle) der Angabe des Namens und Wohnorts 

Abg. Böckel (Antiſ.) unterſtützt ebenfalls des Gewerbetreibenden ſowie dem Hinweiſe auf 
den Antrag der Kommiſſion. Er führt aus, daß die Gewerbeſteuerklaſſe, in welcher derſelbe noch 
der Staat nicht allein verpflichtet ſei, den außerdem ſteuert (Sp. 10 und 11 der Muſter V 
Wucher zu beſtrafen, ſondern auch den Be⸗ und VI) beſondere Sorgfalt zuzuwenden und 
wucherten zu eutſchädigen. Ein Wucherer, wie außerdem bezüglich jedes zu veranlagenden Ge⸗ 
Dann, dem impenire die Gefängnißſtrafe nicht, werbes zu prüfen, ob daſſelbe das einzige Ge⸗ 
der müſſe an feinen Vermögen beſtraft werden. werbe ſeines Inhabers iſt oder nicht. 

Er verlauge eine eingehende Verbeſſerung un⸗ Findet ſeitens derſelben Perſon ein mehr⸗ 
ſerer Wuchergeſetzgebung, mit bloßen Ver- facher ſteuerpflichliger Betrieb ſtatt, fo iſt in 
ſprechungen werde uns nicht geholfen. Seit der Spalte 4 bezw. 2 der namentlichen Nachweiſun⸗ 
Einführung der Wuchergeſetze habe der Wucher gen (vergl. Muſter III. V und VI zur Anwei⸗ 
in Deutſchland nicht nachgelaſſen, er habe nur ſung vom 20. Mai 1876) zu bemerken, ob der 
eine andere Form angenommen, er ſchleiche jetzt betreffende Betrieb die Haupt⸗ oder eine Zweig⸗ 
im Dunkeln, da er verſchleiert getrieben werde. niederlaſſung iſt. Bei Zweigniederlaſſungen it 
Redner beleuchtet dann die verſchiedenen Arten der Ort des Hauptgeſchäfts, bei Hauptzeſchäften 
des Wuchers, namentlich die Güterſchlächterei, und dagegen find die Zweigniederlaſſungen, auch die 
führt dabei aus, daß das deutſche Volk ge⸗ außerhalb Preußens belegenen, in Spalte 11 
nöthigt ſei, ſich freizumachen von der römiſch⸗ bezw. 12 (Bemerkungen) thunlichſt vollſtändig 
rechtlichen Anſchauung in Bezug auf den Grund anzugeben. - 

Der Grund und Boden fei fein Bei Belrieben, welche das einzige ſteuer⸗ 


tenen Zweigniederlaſſungen (Fabrikations⸗, Ein⸗ 
und Verkaufsſtätten u. ſ. w.). 
Die Veranlagungsbehörden haben deshalb 


— Der „Petersburger Herold“ bringt aus 
der Feder feines uffenbar ſehr gut unterrichteten 
„zentralaſiatiſchen“ Mitarbeiters einen neuen in⸗ 
tereſſanten Beilrag zum jüngſten engliſch ruſſi⸗ 
ſchen Streiifall unter der Uleberſchrift: „Die 
Kompetenz des ruſſiſch⸗britiſchen Abkommens von 
1872 —73 und die Pamirfrage.“ Danach ver⸗ 
pflichtere ſich in dem erwähnten Abkommen Eng · 
land, den Emir von Afghaniſtan ven allen Er⸗ 
oberungen abzuhalten, während Rußland dieſelbe 
Verpflichtung bezüglich des Emirs vo. Buchor 
Afghauiſtan gegenüber auf ſich nahm Nun hate 
aber 1873 der Emir von Afghanuiſtan die bisher da⸗ 
hin ſelbſtſtändigen Chanate Badachſchan und Machan 
in Abhängigkeit von ſich gebracht, und Englaud habe 
alle ruſſiſchen Preteſte und Beſchwerden hier- 
gegen ignorirt. Allerdings habe Fürſt Gortſchakow 
in ſeiner Schwäche damals den Botjchafter 
Brunnow zu London angewieſen, wegen Badach⸗ 
ſchau's keine weiteren Schwierigkeiten zu machen; 
Brunnow habe damals aus Eutrüſtung ſeinen 
Abſchied geuommen. Aehnlich, nur noch ſchlim⸗ 
mer wie bezüglich Badachſchau's habe England 
ſeine Verpflichtungen hinſichtlich der Pamir Cha⸗ 
nate Schugnan, Roſchan und Dorvaz, ferner 
Der Artikel ſchließt 


25 Mark in Frage kommt. Die obige Belaſtung die Beſtrafung des Sklavenhandels. 


Mark fielen. Was die Belaſtung durch die Zu⸗ Jahren. 
ſchüſſe zur Invalidenrente betrifft, ſo iſt die Zahl die Mitwirkung bei demſelben mit Zuchthaus⸗ 
der im Alter von unter 70 Jahren inbalid wer⸗ ſtrafe bedroht. 


uß von die erſte Berathung des Geſetzeutwürfs, betreffend Spekulationsobjekt. Redner verlangt Verſchär⸗ 
) ö 5 “ { ) Der Ent⸗ fung der Beſtimmungen über den 
würde dauach um 748,638 Mark zu erhöhen fein. wurf bedroht die Theilnahme am Sklavenraube namentlich über deſſen ſchlimmſte Seite, den 
Die Geſammtbelaſtung aus den Zuſchüſſen zur mit Zuchthaus, die Veranftalter und Anführer Handel mit Würfeln, ſowie endlich eine Beſchrän⸗ 
Altersrente würde ſich demgemäß auf 7,508,938 des Streifzuges mit Zuchthaus nicht unter drei kung der Wechſelfähigkeit und Verweiſung der 
Ebenſo wird der Sklavenhandel und Wechſelprozeſſe vor das PER 1 8 

e Frage 
zahlungsgeſchäfte 


Staatsſekretär Dr. Bo [te > 
des Hauſirhandels und der A 


auſirhandel, 


pflichtige Gewerbe ihres Inhabers find, bedarf Kafixiſtaus ꝛc. gebrochen. 
es eines Vermerkes nicht. „Bezüglich der Hochebene, welche unter dem 
2. Unverkennbar wird ferner der Uebergang Namen Pamir zwiſchen Buchow, Amu Darja, 
zu der künftigen Beſtenerung weſeutlich erleich⸗ Hindukuſch und den kaſchgariſchen Weſtgebieten 
tert werden, wenn die gegenwärtigen Beſteue⸗ſich ausbreitet, auf der Grundlage der Verein ⸗ 
rungsmerkmale, die ſich zwar hauptſächlich nur barungen von 1872—73 weiter präjudiziren zu 
auf den Betriebsumfang beziehen, aber einen wollen, wäre vergebliche Mühe (für England). 


werthvollen erſten Anbalt für die Schätzung ins⸗ Die Entſcheidung hierüber hängt von den ſouve 
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Bekanntlich war im Etat für 1891-92 
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zur Zeit im Ganzen auf 1,611,733,762,69 Markt. 
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er fühle — Dem penſtonirten berittenen Gendarmen Kornzucker exte. 8s Prozent Neudement 1740, 
Steffen zu Pyritz, bisher zu Alldamm, if das Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,40. 
a fein Amt mit friſchen Kräften wieder antreten. Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. eſt. — Brodraſfuſade I. 28,25. Brod⸗ 
alſo Rußland in Verhandlungen überhaupt nicht Sein Aufenthalt in Paris ſoll zwei Tage — Uuter der Firma „Stralſunder Zucker- raffinade II. 28 00. Gemahleune Raſfinade mit a el. d 

nlaffen, geht es auf ſolche ein, ſo werden ſich dauern. Frau v. Giers iſt mit ihrem fängſten fabrik, iſt eine Aten Geſalſchul in do Hemel“ Fuze . Gem. Melis I. mit Faß 27,00. erde. Arena 8880 6 | Weihe. ate o. 50 99,30 
Sohne und der Tochter heute nach Berlin vor⸗ Regiſter zu Stralſund eingetragen. Das Aktien⸗ Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. vr en, 42 191,20 © | Hannover. Nibr. 42 “ee 


* einen Erdſchliſſen des hatſächlichen Herrschers ſchwunden. Der Minister äuferte, 
ven Fergana ab. ſich wie e 


N in junger Maun und werde demnächſt 
Ueber das zuletzt erwähnte Gebiet wird ſich 


Veerun, den 1. Nobember 1891. 
Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Ant. 4% 105,50 5 Schl.⸗Hlf.⸗Pidl % —— 
. 31 20% NER ene le. — 4% 101,50 5 
0 0. 31 


dieſelben auf Gebiete ſüdlich, ſüdweſtlich und i N 9 

ſüvöſtlich von Pamir beziehen. ausgereift. Kapital beträgt 600,000 Mark. 1 Hamburg per Nopember 13.82 ½ bez. c Tre ee 

4 — Während der heutigen Morgenſtunden Karlsruhe, 17. November. (W. T. B) — Der Finanzminiſter hat neuerdings dahin per Dezember 13,87) bez, 13,90 B., per . 1 Lauge ds. 2 101.60 5 
. Pomm 49% 101,60 6 


Jauuar 13,95 bez., 14,00 B., per Januar März] de. de. neue sur 83.50 
r W 2 . do. neue 3/9 95.90 © Poſenſche do. 40% 101.6. b 
14,05 bez. 14,07], B. Feſt. Wespe. Pr. Btl. 3% . Frenßiſche do. 49% 101.605 


Bei der heutigen Eröffnung des Landtages hielt entſchieden, daß die Beglaubigungen der Unter⸗ 
Köln, 17. November, Nachmittags 1 Uhr. de.. b 90 "118209 Nea et. d. 4% 101,105 


der Präſident des Staatsminiſteriums Dr. Tur⸗ ſchriſten unter den Poſtabholungs⸗ 
ban eine Anſprache, in welcher er ſich auf die erklärungen in Preußen einen Stempel Fr 
Mittheilung der vorzulegenden Geſetzentwürfe be⸗ von 1,50 Mark unterliegen. Die kaiſerlichen Getreidemarkt. Weizen hieſig⸗ loko 24.00, . e. 2 9880 f deln de. 1% 201708 
ſchränkte. Unter den letzteren befindet ſich ein Poſtauſtalten ſind angewieſen, fortan nur ſolche alter —,—, do. neuer ——, do. fremder doro ane Neunte si. re 
Geſetz über den Elementarimterricht und die Auf⸗ Abholungserklärungen anzunehmen, auf welchen 25,25, per November 24,80, per März 24,50.] de. ene 4% 5 e en 
beſſerung der Stellung der Volksſchullehrer. Die zu der Beglaubigung der Unterſchrift der vor⸗ Roggen hieſ. loko 24,25 alter —.—, neuer —,.— kandſch⸗G.-WIdör. 4% —.— — — 104.60 & 
finanzielle Lage — hob der Miniſter hervor — geſchriebene Stempel angebracht iſt. Von Nach⸗ fremder loko 26,75, per November 26,10, per de. 812% 95.908 „ Anteiven. 1686 96% 80068 
ſei eine günftige und geiiatte die volle Befriedi⸗ verſteurung der bereits ausgeſtelllen Abholungs⸗ März 25,10. Hafer hieſ. loko 16,75, alter ——, zftpreug. der. 53% | . 90000 
erklärungen wird abgeſehen. neuer —.—, fremder 18,50. Nüböl koko] Venmerſche do. 2 % 94756 Staate Ante deg 0 —— 


arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer und König zu⸗ 
nuächſt allein. Am Vormittage um 10 Uhr em- 
. We Se. Majeſtät zu längerem Vortrage den 
N. ber des Militärkabinets, General der Infanterie 
von Hahnke. Am Nachmittage um 12 Uhr 20 
Minuten, alsbald nach der Frünſtückstafel, begab 
0 ſich Se. Majeſtät nach der Station Wildpark 
und trat von dort aus mittels Sonderzuges über 
Magdeburg die Reiſe nach Hannover an. Die 


— 


Ankunft in Hannover wird um 41, Uhr erfolgen.] gung der auf faft allen Verwaltungszweigen auf, a : ge 
In Magdeburg wird der kaiſerliche Sonderzug, getretenen Mehrbebrfuiffe. Außerdem ſchlage .. — In eine Polizeiverorduung war die Be. 65.0, per Mai 1892 64,40. pr. Oktober 63,40. der 8. 48 fe Ne e e 85 
welcher dort um 1 Uhr 55 Minnten anlangt, die Regierung, durch die Einnahme. Ueberſchüſſe ſtimmung aufzenommen worden, daß, wenn Gaſt⸗— Wetter: Trübe. Sag hae Bun De Ane e 
der letzten Jahre veranlaßt, eine Ermäßigung der] und Schankwirtſchaften oder Kleinhandlungen Hamburg, 17. November, Vorm. 11 Uhr.] Sat- Holn. pid 4 105 80 8 n n 


nur 3 Minuten Aufenthalt nehmen und um 1 
Uhr 58 Minuten nach Hanuover weiterfahren. 
Am Nachmittage um 5 Uhr findet in Hannover 
bei Seiner Majeſtät eine kleine Mittagstafel 
ſtatt und für den Abend iſt der Beſuch des könig⸗ 
lichen Theaters in Ausſicht genommen. Von 
Hannover aus wird der Kaiſer ſich am 19. d. M. 


mit Branntwein und Spiritus als Nebengewerbe Zuckermarkt. (Vormitlagsbericht.) Rüben⸗ rede Fonds. 

in Verbindung mit anderweiten kaufmänniſchen Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rende ment grgentinipse nutze; “ — RE 

Geſchäften betrieben werden, auch die letztern neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Novdr. Bulaven Santa. 720 | ET 

bis 8 Uhr morgens geſchloſſen bleiben follen. Die 13,77 ½, per Dezember 13.82 ½, per Januar⸗März 9 . 2 = 
d 


direkten Staatsabgaben vor. 

München, 17. November. Das Direktorium 
der Kammer lehute ein Geſuch der ſtreikenden 
Buchdrucker, auf die militäriſche Hülfeleiſtung 
für die Landtagsdruckarbeiten zu verzichten, ab. 

München, 17. November. (W. T. B.) Die 
öſterreichiſchen Delezirten zu den Handelsver⸗ 


5% o. 


Miniſter des Junern und in Handel und Gewerbe | 14,15, per Mai 14 27 /. Stetig. Eoyptiige Anl. 3% —.— 9. do. 1880 4% 87.10 b 
haben in einem an den betreffenden Regierungs- Hamburg, 17. November, Nachmit tags 3 edlen diente Fes de. Gel a a 
präfidenten gerichteten Erlaß dieſe Beſtimmung Uhr. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good . h i ene 8 


. 
6% S4 fa do. do.1s8iftpil5% 27.20 b 


Nachmittags zur Abhaltung von Hoſjagden nach r N heſtimmu 5 5 
Jagbſchloß Springe begeben. tragsverhandlungen veranſtalteten geſtern ein nicht billigen zu können erklärt, weil fie eine average Santos per November 71,50, per De ET u 8 ws 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] Abſchiedsdiner, dem die italieniſchen und deut- zuweitgehende Beſchränkung der kaufmänniſchen zember 69,75, per März 64,00, per Mai 62,50. de. de. bee —— [de. de. 18665% 127.08 
ftattete am geſtrigen Nachmittage alsbald nach | jchen Delegirten und die Mitglieder der preußi⸗ Geſchäfte vorſtelle, auch wenn dieſe Beſtimmung] Behauplet. 1 re, Kir 4 — 
der Ankunft hierſelbſt dem Herzog Ernſt Günther ſchen, öfterreichifchen und italieuiſchen Geſandt⸗ nur dann angewandt werden ſoll, wenn Schank⸗ Peſt, 17. November, Vorm. 11 Uhr. Pro de. bo. 5% f 20 ch do. Mente 5% 82.00 50 
i ſchaft beiwohnten. lekal und Kaufladen durch eine Thür verbunden [dukten markt. Weizen [ofo underänd. per] Sch 280 1 154 1 005% Annntiſge Ges > 53,80 09 
* / ö Ee 


ſind. Herbſt —,.— r B., per Frähjahr 1892 do. Ered. 100 1858 — 312.00 87,40 b 


Ei: de Schleswig⸗Holſtein einen Beſuch ab und 
. 2 * 01858 — Meute 0% 
146 ©, 11,48 B. Hafer per Herbſt —— de. ieee e missen ee © 


egab ſich darauf in das bhieſige königliche 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Schloß. Später beſuchten Ihre Majeſtät mehrere B . 
Geſchäftslokale. Wien, 17. November. Krakauer Blätter Aus den Provinzen. G. —.— B., per Frühjahr (1892) 6,73 G., dau El- d. 09208 
— Seine Durchlaucht Prinz Albert von melden, daß die Errichtung eines Kommunikations⸗ Stuinemünde, 17. November. Wie das 6,75 B. Neuma is per Mai⸗Juni 1892 6,26 G., Eiſenbahn - Stamm- Altien. 
Sachſen⸗Altenburg wird auch nach ſeiner Ver⸗ Miniſteriums in Ansficht ſtehe. hieſige „Kreis. Blat!“ mittheilt, it außer einigen 6,28 B. Koblraps per Auguſt⸗ September] euin-üsee 4% 40,16 Dur- Bodendac Am, 21600 5 
heirathung mit der Prinzeſſin von Mecklenburg⸗ Erzherzog Leopold Ferdinand von Toscana durch den Sturz des Bankiers Maaß in 14 ½ G., 14% B. — Welter: Schön. Vranki, Guterd. 4% 12407 % .: 
Strelitz, der Enkelin der verſtorbenen Gropfürftin | überbra..te perſbulich dem Grafen Taaffe das Charlottenburg in Mitleidenſchaft gezogenen Paris, 17. November. Getreibemarft. Blaim-tuoih, 125 104080 J.. mite 58 8540 b 
Kursk⸗Kiew. * 


bieſigen Gewerbetreibenden, welche Arbeiten für] (Aufangs⸗ Bericht.) Mehl beh., per No⸗ Alen ee 4% 45208 
die Villa Maaß am hieſigen Straude ausgeführt vember 60,40, per Dezember 61,10, per Januar⸗ . 

haben, auch der Oberkellner des hieſigen Hotel April 62,70, per März⸗Juni 63,20. — Spiri⸗ 8 140 206% 
du Nord des Herrn Meeske ein Opfer der Bank⸗ [tus ſieig., per November 43,50, per Dezember ee 


kataſtrophen in Berlin geworden. Derſelbe Hatte 44.00 per Jaunar⸗April 44,50, per Mai⸗Auguſt] ama deten 4400 


Mostau-Breſt 3% 01 40 8 
Dfie. Frz- Stab. 4% 116405 
do. Nordwb. 5% — — 
do. 14. E. Elbth 4% 87 40 5 
Südost. (Lomd.) 4% 35 005 
Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
do. Wien 4% 191 40 5 


Helene von Rußland, ſeinen Wohnſitz in Berlin 
behalten. Für das künftige Ehepaar iſt das 
ER, Haus zwiſchen dem Friedrich Leopold⸗ 


Großkreuz des Toscana⸗Ordeus. 

Wien, 17. November. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. Der Abgeordnete von Plener 
brachte eine Interpellation an die Regierung 
darüber ein, was dieſelbe Angeſichts der in 


chen Palais und dem Palais Stolberg, die 


ühere Henkelſche Bank, in der 1 ‚ne 4.00 Aumftecb.-ziellb. 4 13 

gemiethet. Man ſpricht davon, daß der Prinz,] Deutſchland bevorſtehenden Maßregeln bezüg⸗ auf den Rath eines Geſchäftsreiſenden ſeine Er 45,75. — Weiter: Bedeckt. Sale . 3 

der bis vor Kurzem die 3. Garde⸗Kavallerie⸗ lich der öſterreichiſchen Vereinsthaler zu verfugen fparniffe bei dem Bankhauſe Hirſchfeld undd Paris, 17. November. Getreidemarkt. Eiſenbahm-Stamm- Prioritäten. 

Brigade kommandirte, zu einem höheren Kom- gedenke. Wolff in Berlin angelegt und iſt nunmehr durch! (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per November EEE: Be > 

mando auserfehen fei. In Angelegenheit [ver Veröffentlichung des das Falliſſemeut dis genannten Hauſes um den 69.00, per Dezember 69,75, per Januar April n!... sent. 3 ı 0 06. 10L0RB 

* *+ Die Konſtellation der engliſchen Par- „Wiener Tagblatt“ vom 14. d. Mies. betreffend fauren Erwerb langer Jahre ſchmählich betro⸗ 71.25, per März⸗Juni 72,00. — Mehl feit,|Onssususe Sudan... .. nn % 10 40 
teien wird im Hinblick auf den nächſtjährigen die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers dem gen worden. per November 60,60, per Dezember 61,50, per Eiſenbahn-⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 5 

parlamentariſchen Hauptwahlfeldzug ſchon jetzt Abgeordneten Jaworski gegenüber erfolgten fieben Belgard, 16. November. Nachdem am Jauuar⸗April 63 10, per März. Juni 63,50. — |BersitgLärtiie (Er n f. ler. —— 

zum Gegenftand der unausgeſegten eifrigen Für⸗ perſchiedene Interpellationen namens des Polen Seuntag Morgen ein Tanzverguügen in dem] 2 P iritus ſleig., per November 44,50, per n ind em 4% nn 1 >> 
fee der profeſſionellen Wablmacher und ihres klubs, der Deutſchliberalen, der Jungezechen, des] Butzkeſchen Saal fein Ende erreicht und ſich der Dezember 44,75, per Jaunar⸗April 45,00, per!“ d. em — Jiaengersd⸗ u, 5b 60 
ournaliſtiſchen Hülfsſtabes. Der Liberalismus, Hohenwartklubs, des Steinwenderklubs, der chriſt⸗ Wirth mit feiner Familie kaum zur Nuhe ge⸗ Mai⸗Auguſt 46,00. 8 eee ele- Wera . 
welcher ſeit der Guildhallrede Lord Salisburys lich⸗fozialen und der deutſch⸗nationalen Autiſe⸗ legt hatte, brach in dem genannten Saal Feuer London, 17. November, Nachmittags 2 Uhr] do. 1. t. b. 4% : % 39,508 


miten. Der Abgeordnete Hauck richtete unter 
Hinweis auf die jüngſten Vorfälle in Deutſch⸗ 
land eine Anfrage an die Regierung, ob dieſelbe 
eine Reviſion der Depots in den Bankhäuſern 
und Wechſelſtuben vornehmen laſſen wolle. Hier⸗ 
auf wurde die Budgetdebatle fortgeſetzt. 


Schweiz. 
Bern, 17. November. (W. T. B.) Der 


einige unangenehme Stunden verlebt hatte, thut 
jetzt, nachdem ſein Kandidat aus der Erſatzwahl 
don South Molton als Sieger über den 
Uunioniſtiſchen Mitbewerber hervorgegangen, als 
wenn er ſchon wieder das Heft in den Händen 
hätte und Mr. Gladſtone die Fäten der eng 
6 liſchen Politik in der von früher bekaunten 
Weeiſe lenkte. Thatſächlich iſt der liberale Wahl⸗ 
erfolg ja unbeſtreitbar, ob aber auch feine Kon⸗ 


8 Pr > y | de. it.B.4 e, —.— BR En: 
aus, welches ſich ſehr ſchnell verbreitete und das &e- | 3 Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili Dealer 4% ZZ RT 
bäude vollſtäudig in Afce legte. bars good ordinary brands 45 Ltr. 12 Sh. 6 d.] de. Sterg-Wel. 2% —— 45 1 0 55 22 22 7550 
f eng (Steal) 61 8. 2 S8, 64. S eee tee ee 21:8 
Kunſt und Literatur. 23 uſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh.] Gerhard. 4 Seree 10075 & be Sen 16 wu 
Zur See. Herausgegeben von v. Hent.|_ d. Roheiſen. Mixed numbres warrauts „„ bee 
* 9 5 N Bar yrinpBalge nn Be 056 
A.⸗G. [vormals J. F. Richter]! in Hamburg.). Glasgow, 17. November, Vormittags 11 Uhr . enger . , 58 10 & Mia sgt- tete, 20 
Was von dem Juhalt der früheren Lieferungen |? Min. Roheiſen. Mired numbres ware [oe dee nn... Adbiget⸗eiende5de 82 10 U 
dieſes patriotiſchen Prachtwerkes gejagt werden rauts 47 Sb. 6 d. — Nominell. Oer. enn Sede „, 


ſequenzen die Träume der jetzigen Oppoſition Bundesrath unterbreitete der Bundesderſamm⸗ kaun, gilt auch von den vorliegenden. Der Jabhalt 1885 gar. 8% 71 20 % geg 5 
in Erfüllung gehen laſſen werden, ſteht dahin. lung den Entwurf eine Aenderung 8 Ver- iſt durchweg ſpannend, der Stil meiſterhaſt, der Telegraphiſche Depeſchen. aa. 8 806g mu gern. 4e 2 70 
Der Umſtand, daß die Liberalen ſich momentan faſſung zwecks Einführung des Züudhölzchen⸗Mo⸗ Bilderſchmuck künſtleriſch und die Ausſtattung Baris, 17. November. „Petit Pariſien“ Sanz rr 5% 0 4 0 5 ect 
ge 1 12 5 . e a nopols. 3 25 kündigt den Beſuch des Großfürſten Thronfolgers ede en, „. a Be 8% 84,76 5 
eben ſo gut damit erklären, daß ſie ſchon nahe utereſſant iſt die ilderung der fern im für € rewi il (Lomb) - 39 7 4% 24 00 68 
am Aufgeben der Partie waren und nun den Belgien. Stillen 8 — einem denlſchen Sie, in en eg art er rg kp; ll) Bw miss lens bar. * 2560 6 
Kontraſt des Situationswechſels um ſo ſchärfer Lens, 17. November. (W. T. B.) Zwiſchen deſſen Fahrt und Erlebniſſe der Leſer vom Heimaths⸗ ich zwei Wochen 15 Paris auſbalten und alsdaunf de, | 8% 88755 Netter zelle, 110.006 
markiren. Wenn bie öffentliche Meinung Eng⸗ den Streikenden und den Bergleuten, die arbei hafen bis in jene fernen Gegenden begleitet, vor⸗ der Königin Viktoria einen Beſuch abſtatlen. harter, cen e . De, e 126 | 
* lands erſt wieder Zeit findet, ſich auch um das, ten wollten, fanden geſlern an mehreren Punkten genommenen Schießübungen; die Beſchreibung Die Reife ſei nur durch den Trauerfall im Zaren⸗⸗ e er 2 
was außerhalb der engliſchen vier Pfähle paſſirt, Zuſammenſtöße ſtatt. der Länder und Städte iſt äußerſt reizvoll; alles f r derten. 84 — 
5 \ 5 5 1 1 ſt reizooll; hauſe verſchoben worden. bark. je er 
ee au kümmern, dürfte es ihr kaum entgehen, daß iſt lebendig und plaſtiſch. f je Nom, 17. November. D 14 but de . SE 
iberale Wahlerfolge nirgends mit mehr Applaus Frau reich. N Das 40. Heft enthält als beſondere Kunft- en A at 3 a a bat elt Oupotheten-⸗Cecliſteate. 
8 gefeet werben, als ſeitens derjenigen Kreiſe, die Paris, 17. November. (Hirſchs T. B.) beilage eine treſſlche Peltogravire un einem Zaren feine Glück uſche zur ſilbernen Hochzeit. die ern; vn, NEE, 10 50 0 | 
ür England alles andere denn Wohlwollen und Die Wagen, Thüren und Fenſter der italieniſchen Original des Meiſters A. v. Werner: Prinz f telegraphiſch übermittelt, Br eu. 54 5 „ Ser . br 100480 160,696 
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London, 17. November. Die Kavallerie 
kaſerne in Canterbury iſt niedergebrannt, die 
Mannſchaſten und Pferde konnten nur mit der 


Heinrich von Preußen als Lientenaunt zur See. 
— Wiederholt haben wir auch die neue Aus⸗ 
gabe von „Sharrvat's Romanen Berlin 
bei C. Ziegen Nachfolger“ aufmerkſam gemacht. e en. a 
Es find unzweifelhaft die beiten Seeromane, größten Mühe gerettet werden. 85 
welche uns von dem Leben auf der See, wie in Sofia, 17. November. Die neuen Silber⸗ 
55 1 ee va Erde N münzen tragen das Bildniß des Fürſten Ferdi⸗ 
intereſſaute, wechſelnde und field ſpaunende Bilder nan ! 
gewähren. Die Ueberſetzung iſt gut, die Aus⸗ he nz en ſofort nach Uebernahme der⸗ 
ſtattung trefflich, der Preis billig; wir können ſelben in Verkehr geſetzt werden. 


dieſelbe daher warm empfehlen. 278.) Letzte Nachrichten. 
Vermiſchte Nachrichten. Treyſa (Provinz Heſſen), 17. November. 
— (-Wie er's meint.) Ein Lehrer behan⸗ Der Abendpoſtzug der Berlin⸗Koblenzer Bahn 
delt die Wortbildungslehre und läßt ſich zu denſiſt kurz vor dem Bahnhofe entzleiit. Glück⸗ 


Sympathie empfinden. Dieſe Wahrnehmung 
dbdiürfte dann wohl kaum ermangeln, auf zahl⸗ 
reiche Wähler inſoweit ernüchternd zu wirken, 
als fie zu der Einſicht gelangen müſſen, daß 
patriotiſche Unterthanen der Königin Viktoria 
eigentlich etwas Klügeres thun könnten, als um 
den Beifall der geſchworenen Neider und Feinde 
Alt⸗Englande zu buhlen. Uebrigens darf nicht 
überſehen werden, daß ſelbſt den Fall einer 
Amtsrückkehr Gladſtone's geſetzt, damit keines⸗ 
wegs eine Rücklehr sans phrase auch zu den 
N Bere Regierungsmaximen dieſes liberalen 
Staatsmannes ſtattfinden müßte. Denn ſeildem 
SOladſtone aus dem Amte gedrängt wurde, hat 


und braſilianiſchen Konſulate find heute Nacht 
in der ſcheußlichſten Weiſe beſchmutzt worden, 
auger lich durch Anarchiſten. Die Mauern zeigen 
rothe Plakate, deren letzte Worte: „Hoch die 
Anarchie!“ ſind. 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. November. Die ſtreikenden 
Bergarbeiter des Departements Calais fanpten 
eine Deputation nach Cardiff, um die engliſchen 
Bergarbeiter aufzufordern, die Ausfuhr von 
Kohlen nach den franzöſiſchen Häfen eventuell 
durch einen Streik zu verhindern. Gleiche Ver⸗ 
ſuche dürften anderswo gemacht werden. 


Er Br ‚oyfieguomie Europas 55 bes => ne nennt ch. 5 . > 5 B.) en Bio a 5 (en. 100) - - 
Welt gründlich verändert; der Dreibund iſt ge⸗ n e Bureau“ meldet aus Nio de aufgezählten Nachſilben Beiſpiele und Satze au- licherweiſe find die Paſſagi Vauk⸗Vaplere. 
ſchaffen und hat ſein Gegengewicht in der Janeiro von geſtern, bei der Feier des zweiten führen. „Wer nennt mir ein Wort mit der ns f 5 iſt a ei Olv. p. 1890 g a 
zuffiic-fenmöfifcpen Annäherung erhalten, und Jahrestage der Proflamirung der Repubit habe Nacfilbe „heit“ ?“ — Schüler: „Freiheit.“ — , d BU arte und. > Icon. SUEEER BET 1160068 
es liegen triftige Gründe zu der Muthmaßung die Bevölferung fich völlig theilnahmetes ver, Lehrer: „Richtig. Bilde mal einen Say, in eine Betriebsſtörung eingetreten. 5e, Hanel. , 12440 5 ‚| Dresdner a 10 104705 
bor, daß ein Gladſtone ſches Regime der 90er erh In Sab Paulo verſchlimmere ſich die weichem dies Wort vorkommt!“ ar Schüler: Fiume, 17. November. Ein gemiſchter Zug do. 2 EN ass ne 10 840 5 
Jahre ſich von dem des vorigen Jahrzehnts in Lage. Sicheren Nachrichten aus Rio Grande do „ch wollte, wir hätten ſrei heit! mit 38 Paſſagieren ſtieß bei St. Cosmo mit Dal n 15 e eee 8 


5 e einer Lotomolide zuſammen. 5 Bapubeamte 
können Sie gehen!“ — Jette: „Wat ick mir wurden ſchwer und mehrere Paſſagiere leichter 
woll daraus mache! Ick bin ſchon in ville verletzt. 

feinere Häuſer jekündigt jeworn!“ Rom, 17. November. Januzzi, der Abge⸗ 


mehr als einem prinzipiell bedeutſamen Punkte Sul zufolge ſeien die Aufſtändiſchen dort die 
unterſcheiden möchte. Wenn daher die engliſchen Herren der Lage. Die Truppen fraterniſiren 
Liberalen jubeln, fo iſt das noch kein genügender mit der Bevölkerung. 

Anlaß, wegen der Kontinuität der engliſchen Der „Standard“ läßt ſich aus Paris von 
Ausnlandspolitit Beſorgniſſe zu hegen. geſtern melden, Lord Salisbury habe den türki⸗ 


Bergwerk⸗ und pullengeſellſchaften. i 
1 


s Vergw. 12 127 76 U Hörder Bergw. — 
N 6 5210 1e do. os = 2 a 
do. Gußſiſab. — 119,755 do. St.⸗Pr. 5 70 


ö 34418 55 nao 
Sera 2 11 80 W Lone u. Laura. — 55 


=: a Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters ſchen Botſchafter in London, Ruſtem Paſchz, ver⸗ — Berechnend.) Kleine Lina: „Mama, or f ; 5 ; 15 ift dea Bergw. 5 5 
von Bötticher hat heute im Reichsamt des In⸗ ſtändigt, er ſei, obſchon ſich gegenwärtig ein Zeit⸗ ich möchte gern ein paar Roſinen haben.“ — 1 80 en Apen e Late . 5 12600 daa e. = hl | 

nern eine Konferenz der mit den Handelsver⸗ punkt für die Räumung Egypteus nicht feſtſtellen Mutter: „Nun, eine ee ſollſt Du haben eine Weiakriſe u e ee er . . e 58406 |Overigieiihe , 817060 ' 
tragsverhandlungen mit der Schweiz betrauten laſſe, gleichwohl zu Unterhandlungen über eine Nimm fie Div, mein öchterchen!“ — Kleine der Umgezend von Bari überaus traurige Zu⸗ Paten Berus 3 4 8 Si . 87110 0 0 | 
deutſchen Kommiſſare ſtattgefunden. Wenn fich, Konvention betreſſend ie Regelung der egypti⸗ Lina: „Eine Handvoll? Ach, dann gieb Du ſtände hervorgerufen hat. Die Weiumenge iſt ernie 8 180,508 n i 
wie anzunehmen iſt, die noch erübrigeude for⸗ ſchen Augelegenheiten Preit. Die Pforte babe ſie mir lieber, Mama!“ 2 fo koloſſal, daß die Bauern die Waſſerciſternen Andufiviepapfere 


male Erledigung der Handelsverträge Deutſch⸗ an Lord Salisbury das Erſuchen gerichtet, den 
llands und Oeſterreich⸗Ungarns mit Italien in engliſchen Botſchafter White in Konſtantinopel 
den nächſten Tagen bewerkſtelligen laſſen wird, mit den Unterhandlungen mit den türkiſchen 
ſo dürfte die Fortſetzung der Handelsvertrags⸗ Delegirten zu beauftragen, obwohl ſie wiſſe, 

berhand lungen mit der Schweiz zu Anfang der daß der Botſchafter ein Gegner der Unterhand⸗ 


ausleeren, um ſie mit Wein zu füllen. Wegen 


(Schiffs⸗Bewegung der Poſtdampfſchiffe der Mangel an Abſatz verfaulen die Trauben an den 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien Gejell- Rebſtöcken. Der Preis für ein Hektoliter Wein 
ſchaft.) „Venetia“, am 8. Nov. von Baltimore beträgt 5 Lire. 


iffs⸗Nachrichten. 
Schiffs⸗Nachrich ä 
Ahrens do. 8 
Böhmen de. 14 4378 

a d. 0 58 75 5 
Bolle do 6 65 5 
do 8 108 C0 


nächſten Woche erfolgen. lungen ſei. nach Hamburg abgeg.; „Polyneſia“, von Newyork i 3 Dae de. 4 nose 4 Gerl cer — m 
us — Schutzebiet von Kamerun, fo London, 17. November. Einem ſoeben am 9. Nov. in Stettin angel. „Bohemia“, fort ing “ ae e = ke er Beere Audert, 8 13800? 
hct ſich auch in Togo die Herftellung von Ver⸗ ausgegebenen Bulletin zufolge verbrachte der am 9. Nov. von Newyork nach Hamburg abgeg.; 8 155 nnn 1 2 Cepelbe dan , 7208 |E . — os 
Lehrewezen in das Hinterland als das geeignetfte| Prinz Georg von Wales eine beſſere Nacht. Das Suevla“, ven Hamburg nach Menpart, om Die „Opinion“ schreibt, die Ausführungen ent. 2 Sie ed. . 08 8 e n © 1 
Mittel zur wirthſchaftlichen Erſchließung deſſel⸗ Fieber nimmt ſeinen normalen Verlauf. 11. Nov. von Havre weitergeg.; „Slavonia“, von ſprächen in allem dem Thatſächlichen; die Rede g| Stein „ 15] Samen 7 137 
ken erwieſen. Um dieſen Zweck thunlichſt zu. Plymonth, 17. November. Hier ſtarb der Baltimore am 11. Noo. in Hamburg augek.; werde in ganz Italien als Ausdruck der Loyalität 8 Due 7 23 Aer Aer) 7 100808 
fördern, iſt die in den Etat für Togo für das Vize⸗Admiral Charles Trelaſony, welcher bei Auguſta Viktoria“, am 12. Nov. von Oeſterrei 0 ff dig begrüßt. „Diritto“ dagegen Brauer Glblum 8 —.— Ee = 111808 
faufende Jahr eingeſtellt gewefene Summe zur der Expedition zur Auffindung Frauklin's das Newyork nach Hamburg abgeg.; „Gothia“, eſterreich ger 9 1 Red Kal Ben Pas 1 DZ Sies Leeni. 5 —— 
Ausführung öffentlicher Arbeiten 1892.—93 er- Schiff „Eutrepriſe“ befehligte. von Hamburg am 13. Nov. in Baltimore au- erklärt, die Aeuberunge DEE nene die ole be. J. e 06 0 Fr dene. 5 
blüht worden. 5 gekommen: „Fürſt Bismarck“, von Newyork am züglich der Orientpolitik bedeuten die Schmach El da ae 20 % Cms. Pieds. 6800 U 
Danzig, 17. November. Privatuachrichten Afrika. 13. Nov. in Hamburg angek.: „California“, am Italiens. Eden ZZ NED 4508 0 


wfſelge telegraphirte der deutſche Betſchafter . Algier, 17. November. (W. T. B.) Den 13 Nov. von Hamburg nach Newyork abgen.: 9 . r 
Pr in Petersburg Nerber daß in Alge eine Er⸗ Offizieren des ruſſiſchen Geſchwaders wurde „Europa“, am 14. Nov. von Newyork nach Ham⸗ . . Ds: en 
leichterung des Oelkuchen⸗Ausfuhrverbots bes geſtern ein glänzender Fackelzug dargebracht. burg abgeg.: „Rugia“ am 14. Nov. von Newpork deut des u g meldet: Lo 

bvorſtehe. Bei dem ſpäter folgenden Bankett wurden auf nach Hamburg abgeg: „Scandia“, am 15. Nov. lisbury habe dem türkiſchen Botſchafter in Lon⸗ Feainer Feuer 185 24500 5 Magd, Feuer 206 4090,00 8 
2 Bremen, 17. November. Der in der Han⸗ den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, von, Hamburg nach Newyork abgegangen. „Sor⸗ don eröffnet, er ſei prinzipiell nicht abgeneigt, R 201808 . — — —0⁰ 
eelewelt bekaänte Kania Ehriſteph Papen, ſowie den Pröſtdenten Carnet Trinfſprüche aus- into e, von Hamburg, am 8. Ton urn, Unterhandlungen zu eräffnen, welche die Meat den . ZZ k 4 85 


— 3 3 1 E 2 2 2 * cor di 5 r 
dieck iſt heute an einem Herzleiden in Territet gebracht. Newyork angek.: „Moravia“, von Hamburg, lirung der egyptiſchen Angelegenheiten, einem . 15 == I Turiugie 240 48000 


am Genfer See geſtorben. Er war erſt 52 Amerika. Jam 11. Nov. in Newyork angel: „Normann, Wunſche des Sultans entſprechend, herbeiführen 


Zahre alt. v. Hamburg, am 14. Nov. in Newyork an⸗ . ei 28 } on 
2 Emden, 17. November. Wie im vorigen. Newyork, 17. November. (W. T. B.) gekommen. TUłeonnten, wenngleich es ihm jetzt unmöglich ſcheine, Bank- Discont. mund 
Jahre hat lest —— — n Fiſcher⸗ 90 ee ber e = . ( eine Räumung Egyptens vorzunehmen. Die nagen Lamb ges 17. wir, 
dampfer einen deutſchen Fiſchlogger, den „Fürſt Roſario beziffert den in der 5 Santa Fe 7 . 5 e N 
- Bienen, Mberfalien und ihn 2 welten dete durch den Tornado angerichteten Schaden auf VBankweſen. 3 8 x = > 5 55 inne N e 18 85 9 
beraubt. Es gelang den Namen und den Hei- mehrere Millionen Dollars Eine Depeſche des Leipziger 4½¼ proz. Stadt⸗Anleihe von 1876. der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel beauf- | umnerdum Ten : „ % 1290 5 
mathsort des Angrelfers feſtzuſtellen. nämlichen Blattes aus Buenos⸗Ayres meldet, Die nächſte Ziehung findet Ende November ſtatt. tragt werde, die Unterhandlungen mit den türki⸗ wei. Siet a. . i 3 75 Be 
Wiͤesbaden, 17. November. Ihre königl. eine Anzahl urnguapſcher Offiziere hätte ſich der Gegen den Kousberluſt von ca. 2 Prozent bei der ſchen Delegivten zu eröffnen. eden Te: : : „ % 2856 
Hoheit die Prinzeſſin Luiſe von Preußen it nach Revolution in Nie Grande do Sul angeſchlofſen, Auslooſung übernimmt das Bankhaus Kart Warſchau, 17. November. In der Stadt 5a V ws ey 
3% 


mehrmongtlicher Abweſenheit wieder zu dauern⸗ das Zollamt von Sauta Anna ſei von den Auf⸗ 

dem Aufenthalt aus der Schweiz hier eingetroffen. ſtändiſchen beſetzt, es herrſche in Rio Grande 

— von Giers iſt mit ſeinem älteſten vollſtändige Auarchie 

= — gr — — er Bee ; r e GENE FETTE 

ee: gart zum Kondolenzbeſuch bei Ihrer e⸗ 

mat der Königin Olga abgereiſt Die Maſſage⸗ Stettiner Nachrichten. 

fur des Miniſters hatte den beſten Erfolg. Der Stettin, 18. November. Dem Vernehmen 

Miniſter litt an ſtarken Athembeſchwerden, hatte nach finden gegenwärtig im Reichsamt des Innern 

ine Nachtruhe und konnte nur auf einer Seite Verhandlungen ſtatt, welche ſich auf die Schiff⸗ 
t find alle dieſe Erſcheinungen ver» fahrt-Seezeichen beziehen. f 
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die Versicherung e ee Wysmierzyce (Gouv. Radom) wurden durch eine Wien „CT 172108 
pro 100 Mark. er Feuersbrunſt 160 Gebäude 8 Fa 5 8 905 
5 er Schaden iſt bedeutend. Hunderte von Ja⸗ Jae wehen . 3 nn 7 8 se 
* Börjen-Verichte. mili N F a | ‚Rh 
Poſen, 17. November. Spiritus an, e Laer anf de Bebern.zn zu. u: Ballen 8 Le. 
ohne Faß 50er 70,50, do. loko ohne Faß 70er Wetterausſichten Gold⸗ und Vapiergeld. 
51,10. Flau. — Wetter: Trübe. 5 für Mittwoch, den 18. November 1891. Pucaten per Stu —— j&ual. Wartet, 2028 © 
"Magdeburg, 17. November. Zu cerbe. Ziemlich warmes, vorwiegend krüdes regne Dech re eus 1816 @ S 
es ins C. Mul. Boten . E95 B. 
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richt. Kornzucker erkl. von 92 Prozent 18,00, riſches Wetter mit mäßigen jüdweſtlichen Winden 


n 
. 
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Eine granfame Enktäuſchung. 
Nach dem Leben gezeichnet. 


Schluß. 


Uebrigeus dachte Aurelie gar nicht mehr an 
den jungen Mann von geſtern, wie ſie ſich 
wenigſtens einredete; aber ſie ſaß heute nicht ſo 
dicht am Fenſter wie ſonſt und betrachtete ſich 
ab und zu in ihrem kleinen Spiegel. Sie fand 
ſich ſelbſt häßlich mit ihren Sommerſproſſen 
und ſeufzte, arbeitete aber noch fleißiger und 
ſchneller wie gewöhnlich und ſchlief am Abend 
ohne alle dummen Gedanken ein. Am folgenden 
Morgen jedoch konnte ſie ſich nicht länger halten: 
nach dem Frühſtück ſchaute fie zum Feuſter hin⸗ 
aus — und erblickte wiederum den hübſchen 
jungen Mann. Diesmal aber glaubte ſie wirk⸗ 
lich ihren Sinnen nicht trauen zu dürfen, denn 
er warf ihr Küſſe zu! 

Sie, die häßliche Aurelie, follte einem Manne 
Liebe einflößen können? Ja, vielleicht ſah man 
in jener Entfernung ihre Sommerſproſſen nicht; 
ſie beugte ſich daher noch weiter aus ihrem 
Fenſter vor und ſtrich ihre Haare zurück, um 
ſich im vollen Lichte ohne lügueriſches Halb- 
dunkel zu zeigen; aber er warf ihr noch immer 
Küſſe zu! 


ERREICHEN NE TEENS EERREESESESREERERT BUS ERBEBEFBEI er 
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Ball⸗Seidenſtoffe v. 65 Pfge . 
bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
— verſendet roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot & Memmeberg (K. u. K. 

FE Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes 

1 Briefporto nach der Schweiz. 

Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 28. d. Mis Vorm. 11½ Uhr 

findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffeut⸗ 

liche Verſteigerung der an der König Albert⸗Straße im 

Bauviertel XII belegenen beiden Parzellen 5 und 6 ſtatt. 

Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in 

unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 9. November 1891. 1 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtuugsgrundſtücke: 
Stettin, den 16. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin, für das Oeffnen 
und Schließen der Zugklappen der Vaumbrücke ein 
Aufziehergeld zu erheben, ſoll vom 1. April 1892 
bis Ende März 1895 öffentlich meiſtbietend verpachtet 
Jur. 6 Kine der Gebote ſteht 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteh 
Montag, den 23. b. Mis. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Sitzungsſaale Rathhaus Zünmer 44 ein 
Termin au, zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß jeder Bieter im Termine eine Bietungs⸗ 
Caution von 300 Mark baar oder in Stettiuer⸗Spar⸗ 
kaſſenbüchern zu beſtellen hat, und daß die näheren 
Bedingungen vom 18. d. Mis. ab in unſerem nreau 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie-⸗Deputation. 
ee REED, — 


Holzauktionen 
in der Königl. Oberförſterei 
Rothemühl. 


10 Uhr früh, bei 
die Totalität 


1 


Kußppel. 
RMofhemühl, den 13. November 1891. 


Der Forſtmeiſter. 


Eudowius. 


Kirchliche Anzeigen. 

In der Peter⸗ und Paulskirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
der Paſtor Fürer. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Herr Paſtor Schultz. 

In der Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 
Herr — Homann. 


ra ow. 
Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 


Betlanle: Herr Paſtor Mans. 
Unter-Bredotw, (neues Schulhaus). 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 

Herr Prediger Dünn. 


j nftaltsjaale.. 


* . 
Zahn-Atelier 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben de. 


r 


Wodurch empfangen wir die Gewißheit, 
Bi 118 unſerer Zeit ein Werk Gottes geſchehen EM 
muß? 


beute Mittwoch, Abends 8 Uhr Artillerieſtr. 2. 
Eintritt ſei! 


— De. 


1 . 12 gr 

ErnstMoritzArndt-Stiftung 

Eckerberg. 

Um vielſeitigen Wünſchen zu entſprechen, 
werden wir an den auf Mittwoch und Sonn⸗ 
tag Nachmittag feſtgeſetzten Beſuchstagen un⸗ 
ſerer Anftalt von jetzt ab regelmäßige 


Omnibusfahrten 


wiſchen Stettin und Eckerberg ſtattfinden laſſen. 
bfahrt vom Pferdebahn⸗Depot (Weſtend) 
Sountags und Mittwochs 2 Uhr u. 4 Uhr Nm. 
Rückfahrt von Eckerberg 
8 8 Uhr u. 5 Uhr Nm. 8 
Der Fahrpreis für die einfache Tour beträgt 
30 Pfennige, Kinder die Hälfte. 


Die Verwaltung. 


Friederike Töllner, Diaconiſſin. 


Sur il. Bureau Waren 
Kranken-Unterſtützungs-Zund 
der Schneider (E. 9.) 


nerſtag, d. 19., Nachmittag 
bittet die 


Kammer und empfand eine Aufregung, deren ſo armſelige häßliche Mädchen, war dies gegen⸗ 
bloße Möchlichkeit ſie nie geahnt. Wie, 
ſie denn wirklich nicht? Jener ſchöne, reiche betet wie jemals ein Weib. 
und elegante Herr hatte fie bemerkt, fie gefiel ſtolz und 
ihm, er liebte fie? Siedendheiß ſtieg es ihr vom ſpielen. 

Herzen zum Kopfe empor, und alle bie Zärt⸗ der weißen 
lichkeit und Leidenſchaft, 
zurückgedrängt und in ſich verſchloſſen hatte, 
nun mit unwiderſtehlicher Elementargewalt über und fo beharrlich zu ihr hinüberſchante. 
fie. Sie verſtand ſich ſelber nicht mehr und 
verſuchte es auch nicht, ſie fühlte ſich gleichzeitig 
glücklich und von Angit durchſchauert, ſie ſchlug 
die Hände vor's Geſicht und erleichterte endlich 0 
ihr von dieſer ſüßen Qual bedrängtes Herz in 
einem Strome von Thränen. 
kam ihr der Gedanke, jener junge Maun, 
doch gewiß unter viel Schöneren die Wahl hatte, 
könne mit ihr nur etwa ein Spiel treiben, ſich während fie ſich an der Wand halten mußte, 
über ſie luſtig machen wollen. 
ihrem A 2 | 
Weinen und Lachen in dieſer unbeſchreiblichen Arme zu ſchließen und fie auf die Lippen zu 
Aufregung jetzt ſelbſt ſchön. 


nur noch ein 
ihrer Manſarde ſitzend, ſah Aurelie täglich den 
jungen Unbekannten, der ihr zulächelte, durch 
ſeine Blicke zu ihr ſprach und durch ſtumme 


cho w. 
Herr Prediger * um 7%, Uhr Bibelſtunde im 


und gütiger Mitwirkung des Fräulein Selma Neo 


en 


Oeffentlicher Vortrag 5 


Grabow, Breiteftraße 3. 
Hartwig, fr. Juſt.-Anto. 


Unſer Mitglied Herr WI. Zastrow ift am 
16. d. M. geſtorben. Die Beerdigung findet am Don⸗ 
8 1½ Uhr, von Bethanien 


aus ſtatt. Um rege . der na 
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geſtern und heute und unmerfort! Nicht an fie, 
ſondern an jene Dame unter ihr, zu der man 
auf der Haupttreppe emporſteigt, waren ſeine 
Blicke und Küſſe gerichtet geweſen! Wie hatte 
ſie denn auch wähnenkönnen, geliebt zu ſein, ſie, 
die Häßliche mit den Sommerſproſſen! 

Aurelie fühlte, wie etwas in ihr vom Kopfe 
bis zum Herzen zerriß, zerbrach, und als ſie dabei 
die beiden ſo dicht unter ihr immer noch zärtlich 
mit einander plaudern fab, währen fie ſich noch 
immer weiter vorbeugte, ſo daß es ihr Auſtren⸗ 
gung gekoſtet hätte, um wieder auf den Boden 
ihrer Kammer zu ſtehen zu kommen, da machte 
ſie dieſe Auſtrengungen nicht, ſondern neigte ſich 
immer mehr nach vorn und ließ ſich fallen. 

Sie fiel und ihre Kleider ſtreiften faſt den 
wilden Wein und den Roſenlorber auf dem 
Balkon der vierten Elage. 

Man vernahm einen Schrei, unten auf der 
Straße liefen die Leute herbei, und in den 
„Vermiſchten Nachrichten“ der Abendzeitung war 
zu leſen, daß eine Arbeiterin durch eigene Un⸗ 
vorſichtigkeit aus ihrem Feuſter im fünften Stock 
berabgeſtürzt und ſofort den Tod gefunden habe, 
Wer konnte arch etwas von dem ergreifenden 
Drama ahnen, daß ſich in jener Manſarde vorher 
abgeſpielt hatte! 

Echte waſſerdichte 


2 Budenpläne 


für Fleiſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plau⸗ 
u. Deckenfabrik Br. Str 61. H. i. früher Pigard'ſchen Lad. 


Fein Herz für ſie eu plaud. Sie, das ſouſt ſo] wert bochzuſtergen, dazu gehört ja doch nicht Jo 
gar viel Zeit. 

g g Nun aber ſtutzte fie; was war denn nur 
Sie wurde jetzt eicheben ? Sie ging bis zur Tre : 
verſuchte fo gar, etwas die Kofette zu 1105 nichts A Kae ei 
Nach einigen Wochen nahm fie Hinter derſelben in die Höhe 1 a 
Gardine ihres Feuſterchens eine Sie kehrte wi na 85 ih 5 rück 
welche fie geivaltfam ſpröde, zurückweiſende Miene an und that fo, als un l * ne 155 * en eggg re 

kam ob fie es verſchmähe, den anzublicken, der ſo zärtlich nun eite nach ven offenen Feuſter; vielleicht 
hatte er das Zeichen nicht verſtanden, das ſie 
ihm gemacht! Aber das Fenſter drüben war jetzt 

Da aber bat er plötzlich mit einer fo zärtlichen geſchloſſen; wo war er, warum zeigte er ſich 
Gebärde, einer fo ſelbſtvergeſſenden Hingebung, nicht? O, wie fie ſich nach ihm ſehnte, ver⸗ 
b er nicht zu ihr kommen dürfe, daß ſie ſich ſchwunden war alle Schen und Furcht, nur das 
ſchwach fühlte und ſich nicht enhalten fonute, | Verlangen des liebenden Weibes durchglühte fie. | 
Keinen Augenblick an durch ein Zeichen zu antworten, das bedeu- Vielleicht kam er aber jetzt gerade unten quer 
der tete! Kommen! |über die Straße, um ſich zu ihr zu begeben ? 
Und nun wartete fie, einer Ohnmacht nahe. Sie beugte ſich, ſoweit fie nur konnte, mit dem 

ganzen Oberkörper aus ihrem Feuſter, um nach 

Sie ſtürzte zu um nicht zu Boden zu ſinken. Der Augenblick, unten zu ſchauen. Unter demſelben befand ſich 
nämlich ein mit Zink belleideter Simsvorſprung, 

|per ihr einen Theil der Straße verdeckte. Des⸗ 
küſſen, chien ihr, obwohl er ja nun unmittelbar balb beugte fie ſich immer noch weiter vor, ftieß 
bevorſtand, doch ſo weit entfernt, als handle es aber plötzlich einen Schrei der Wuth und Klage 
ſich um einen aus Verlangen und Furcht ge⸗ aus; denn ber, den fie erwartet batte, ſprach 
miſchten Wahn. in dieſem Augenblick auf dem Balkon der vierten 

Sie wartete noch immer. Nun aber ſollte Etage unter ihr zwiſchen wilden Wein und 


er ja kommen; denn eine Treppe hinabzuſteigen, Roſenloder mit einer reizenden Dame. 
über die Staße zu eilen und wieder fünf Stoe Sie hatte ſich alſo die ganze Zeit über getäuſcht, 


Aurelie flüchtete m den Hintergrund ihrer 


träumte wärtig nicht mehr und fühlte ſich mehr ange⸗ 


Spiegel hin und fand ſich zwiſchen in dem er nun erſcheinen ſollte, um fie in ſeine 


Von diefem Augenblick an war ihr Daſein 
in Rauſch. An dem kleinen Fenſter 


2 


Bewegungen der Lippen ihr alles geſtand, was 


So οοοοοοοοο οο οοοοοοοοοοοοοσοοοοοοοοοοοοf 


„Neptun“ 


Wasserleitungsschäden- und Unfall-Versicherungsgesellschaft 
zu Frankfurt a. M. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 
FRE illustrirten 
Pracht Catalog 
7 gratis und franco senden. 
24 Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


i 3 5 Br 
1SSYer Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 


350 
R. Fretzdor ff, 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien: e 
1. Gebäude, Mobilien und Waarenlager gegen Waſſerleitungsſchäden aller Art; 5 
2. Hausbeſitzer und Miether, in ihrer Eigenſchaft als ſolche, gegen alle civilrechtlichen Haftverbindlichkeiten wegen Körperverletzungen 

= oer Sachbeſchüdigungen, welche ihnen nach Maßgabe der einſchlägigen reichs⸗ oder landesgeſetzlichen Beſtimmungen obliegen. 


Nähere Auskunft ertheilt und Verſicherungsabſchlüſſe werden vermittelt durch die 


General-Agentur in Stettin 
gegenwärtig Bollwerk 29, 1 Tr., vom Dezember d. J. am Rossmarkt 2. — 


BEBEH20EL9990008029999BIHOSIE?77FV0GF032922028 
Deuische Leihhaus -Auktion 


Antisklaverei-Lotterie || . Auen, 


Krautmarkt 1. 
Ziehung I. Klasse bestimmt 24., 25. u. 26. d. M. 


Unter Beobachtung der §8 10—13 II. 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am -Werl Cäbler Wilder 3, - Be- ee — — 
gFaupttreffer Mk. 600 000, 300 000, 150 000, — 
125000. 100 000. 75000. 2 50 0060, 140 000, n 


Donnerſt., d. 10. Dezember, Vor ñꝑ 5 
27 30 000. 3x 25 000 ete. etc. 


Era 45 Uhr, 2 den Gerichts- 

vollzieher errn ehmann di 
Gesammt-beldgewinne 4 Millionen Mark Trag zannar. 

Original- 1. Kl. / A, 


bei mir verfallenen Pfänder, beitehent 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
7 10,50, ½ 4,0, io 2.10 Mk. Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w., 
Loose atze geiles . 12, j 2, % BAD, ½ J. 20 Mk, Ain öffentlicher Auktion gegen Baarzab⸗ 
Porto und amtl. Listen für beide Klassen 50 Pf., empfiehlt und versendet lung. Der Ueberſchuß iſt vom 12. bis 

D L > Bank- und Lotterie-Geschäft 
Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


126. Dezember bei mir, ſpäter von der 
Fernsprecher Amt V. No. 3004. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
Pferdedecken 


kauft man am beſten und billiaſten in d. 


Pferdedeckenfabrik Breiteſtraße 61, im frü l 
ie Laden. e i 


hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheines zu erheben. 

Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auktionstage eingelöft oder ver⸗ 
zinſt werden können. 


Preuß. Staatslotterie. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 


Johanniskirche: Zum Beſten der Waiſen verſtorbener Collegen findel 47, 75, 81, 89, 94, 95, 28732, 40,54 Rostock, Lagerb. Malin &Ohlerich, 30 


— 


ant Donnerſtag, den 19. d. M., im Reichsgarten eine 


‚Hauptziehung vom 12. November bis B. Deeember. 27744, 52, 55, 62. 70, 27828 35 20 Fl. 3 
Hauptgewinn 600,006, Anal 300,000, 2mal 150,000 k., u. . w. 18, 67, 27904, 8, 10, Y 38, 48, S dee wa e 20 - "8 
7 Sin 1 5 7 8 7 „ „ 2 04, 8, 10, 20, 8, 48, echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 83 
Origimallioose mit Rückgabe ½ 200, ½ 100, ½¼ 46, ½ 23 Mark. 5 3 ht Mü rau, Be 2 ö 
Anteil %, 12, % 6, % 3, ½ 1.50 Mart. 59, 68, 28002, 11, 12, 13, 22, 32 — — Bedingt, 3 7 3 
Auch alle anderen Looſe bei 59, 88, 28131, 42, 46, 51, 67, 71, echt Pilsner, Burg. Bräuh., Pilsen, 8 ©. 
A. Gerloff, bekannte Glückskollekte, Nauen bei Berlin. ER > >% = 85 a 3 a FTT 
— a 5 8 300, 3, 9, 28, 36, 53, 54, 60, 6 9——— Moabit, 8 
ne ;! u. 8: 23 

7 . ee 0 10, 15, 19, 43, 50, 59, l steiiner Tafelbier, Bergschl 225 
Zernſprech⸗Anſchluß No. 62, 2 1 I e eee - 
onntag, den 22. November, abends 7 Uhr, in der Wohlthätigkeits Vorſtellung. 63, 67, 79, 88, 99, 28619, 22, 32, bee Mlyaie ER 5 5 5 
* 2 — * 9 3 
eier des Todtenfeſtes ä 8 74, 75, 78, 79, 88, 92, 96, 99, 28806, | nrgtrerbier ganz 3 
Zur S fs Theater ⸗Vorſtellung i 2 4, 67, 83, 8, 80, 28005 g dee ee 87 73 
ſtatt, wozu die Herren Collegen nebſt werthen Familien, 9, N, 18, 29, 35, 51, 67, 75, 91, echt engl. Porter und Ae, 10 -8 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 8. — Telephon No. 598. * 


ſowie Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen werden. 
Anfang 8 Uhr 


Geiſtliches Concert 
Nach der Vorſtellung „Kränzchen“. 


des Micolai-Girchenchors Eintrittskarten ſind bei ſämmtlichen Vorſtandsmit⸗ 


unter Leitung des Hern Robert 1 gliedern und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Der Vorſtand. 


Stettin-Pölitz 


Am Donnerſtag und Freitag dieſer Woche fallen 
die Touren 11 Uhr Vorm von 1 ölitz und 4 
Uhr Nachm. von Stettin aus. 

Osenr Henckel. 


NMI. Hoppe, 


Tiſchlermeiſter und Leicheukommiſſar, 
ſc Kloſterhof 21. 5 


29001, 9, 10, 11, 12, 20, 28, 29, 45, 
60, 65, 72, 76, 92, 93, 29100, 1, 4, 
19, 21, 24, 28, 34, 71, 74, 80, 86, 
89, 29204, 5, 14, 16, 18, 37, 38, 43, 
48, 62, 65, 79, 82, 29302, 47, 94, 
29423, 33. 5 

A. Steinhardt, 


Krautmarkt No. 1. 


(Alt), des Opernſängers Herrn dn elm Richter 
(Tenor) und des Herrn Richard Lehmann 
(Violine). \ 


Stettiner Musikverein. 
Mozart⸗Feier. 


Donnerſtag, d. 19. November, Abends 7½ Uhr im 
Konzerthanſe. 
1. Kautate „Gottes Zeit“ für Soloſtimmen, Chor 
und Orcheſter von Seh. Bach, 
2. Requiem für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter 
von Mozart. Se aa 
Soliſten: Frl. Glaeser, Stettin, Frl. Nathan, 
Herr 1 Herr Geist, Frankfurt a. M. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Fur Eintrittskarten zu 3, 2 und 1,50 ME, bei 
Herrn Simon. Der Vorſtand. 


Deutsche Kolonialgesellschaf, 


Abtheilung Stettin. 7 

Freitag, den 20. November Abends 8 Uhr im] 

Konzerthaus, Saal der Leſegeſellſchaft (Eingang 
Auguſtaſtraße): 


Herrenabend. 


1. Deutſche und holländiſche Kolonialpoli.ik: Vortrag 

von Herrn Oberlehrer Dr. P. Wehrmann. 
„Mittheilungen über die von der der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft veranſtalteten Unterſuchungen Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrikas auf Beſiedelungsfähigkeit durch Herrn 
Baron von Uechtoitz. | 
3. Geſchäftliches. | 
| 


E. magah. Kleiderſpind z. verk. Artillerieſtr. 4, 2 Tr. 


Ostiries. Hammelbraten, 


9 Pfund franeo Nachn. 4 ¾ bis 5 ½% Mark 


3 Stück grosse geräucherte Ochsenzungen 10 
bis 10 ½ Nark franeo { 


S. de Beer 


8 Imden. 
ff. Eſtragon⸗ e 
Trauben⸗ 

Himbeer⸗ 

Wein⸗ 


Eſig 
„ Bier⸗ 2 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billig 
H. R. Fretzdor ff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 2 


1 alte Bettitelle billig zu verkaufen 
Roſengarten 13, 1. Aufg. l. p. r. 


— 
Ia Rothweine. 

Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
ehe re 2 38 510 * ausl., anerkann 
ehr preisw., ärztl. empfohl. Sorten L. od. A 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100-400 555. W 

Höhn II, Heppenheim B. Muſſer frei. 


Erfurter 3 


reiner Malz-Kaffee 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 

Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 

verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee 
Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,0 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. @nte 


Landfederngrößter Auswahl zu ſehr bifigen 


Ein unentbehrl, Rathgeb er in d. deutsch, Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jedem, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
brechen u, sehrelben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, c. 800 Seiten cart. 4 NAK. 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's 
Verlag, Berlin, 23 Kirchstrasse 23. 


lugo Peschlow, 


4, Breiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
5 währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


. g. erhalt. Winterlbergieber, Frack u. mehrere Paar 
Herren⸗Stiefel z. verk. Lindenſtr. 12, 4 Tr. erſte Kl. 


Straube & Lauterbach, 


Stettim (Sılberwiese), 
offeriven ab Lager frauco Bau, Bahn oder Schiff hier: 
Pa. Puhrohr, Rohrgewebe, Gips, Cement, Stein⸗ 


- 
* 


Komtoir und Sargmagazin Hof parterre. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metallſärge, 

ganz gekehlte, halb gelehlte und Kinderſärge mit innerer 

und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 

völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 

und in koulauter Weiſe ausgeführt. 


Am 16. ds. Mts. Vorm. 10%, Uhr ſtarb nach ME 
läng Leiden unſer lieber Bruder u. Schwager der Bi 
Schneider Wilh. Zastrow, was wir 
Freunden u. Bekannten hiermit tiefbetr. anzeigen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, d. 19., WE 
Nachm. 1¼ Uhr, von Bethanien nach dem BE 
Pommerensdorfer Kirchhofe ſtatt. b 
Die Hinterbliebenen. 


= 
* 


— — 


5 . — ER: 5 
Ein wahrer Schatz; 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retau sSelbstbewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Ju Beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Die Sammlung von kolonialen Produkten, Photo⸗ 
ſ. w. wiro ausgeſtellt fein. 
Eintritt frei; Gäſte willkommen. 


323 2 ee 
Stettiner Handwerker-Verein. | 
Morgen Donnerſtag Abends 8 Uhr gr. Ritterſtr. 7, I. 


graphien u. 


ä kalk, hydr. Kalk, Dach u. Mauerſteine, Chamotte⸗ 

Vortrag born. an emen ce Buchhenbl, Breite fiele, hamottenmörlel. Sand, Thonfieien Gifen-| Mtelfens.MinxlBorehnrdt, Beutierr10/18. M 
des Herrn Rechtsanwalt Grützmaecher, ſtraße Nr, 41. * klinker, Cementplatten, Thon Schaalen, Fette J. Gänſe gerupft von 8—10 Nd. ſchwer 
Die geehrten Damen, ſowie Fremde haben Zutritt I Thonröhren, Cementröhren, Theer, Carbolineum] & Pfd. 48 Pig. frei gegen Na 1 MKropat 

f — Der Vorſtand. ete. ete Gutsbesitzer Kallwen Ostp 


a 4. Maffe1R5.RHf-Prenf Lotterie 
Seen vom 17. November 1891, Len deen 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


9 [3000] 91 152 503 49 64 740 837 921 92 1024 44 


613 725 55 809 905 316 9 
241 370 434 522 55 [100] 649 718 25 69 


1. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 


30 56 80 37 578 745 70 962 97000 8 259 56 Ziehung vom 17. November 1891, Nau mittags. 4 
88 325.413 75 508 715.22 892-915 33 9 12 [500 Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
92 164 217 53 453 505 963 98 [300] 90059 1 102 245 4 Nummern in Parentheſe beigefügt. 

50 354 412 5385 859 930 Ohne Gewähr.) al 
100017 258 415 79 515 783 un 141 411 522 42 52 418 1500] 96 787 991 1142 58 223,33 75 94 404 


102248 3 66 [3000] 


336 103178 12 83 600 [1500] 89 704 51 73 968232 


936 94 


63 135 48 49 260 397 429 30 667 902 2044 368 458 513 7 431.49 (001 517 3000151927 00% 72 85 

500] 3065 35 411 565 4478 849 965 [300] 5045 | 104012 374 600 79 712 31 820 51 95 [3000] 930 87 415 500 76 517 34 38 651 52 68 99 720 878 [3001 4008 
193 277 525 619 4% 750 82 871907 58 11500) 6049 105198 207 40 374 (500) 536.643 329 83 1300). 973 81 50.133 230.92 18.307 535 04 150 800, 042 000 una 334 
794 818 810 9 40 7392 253 09.77.4009 06 | 100057 (ho) 44 251, 638 730.09 107117 19 3 603 738 828 941 43 6056 137 11500) 210110 000] 66 522 
j Bag 724 832,73 Blor (3000) 9.46 // 64 1i0I 543 77 86 777 832 07 78 88 27043 80 414 358 678 743 69 91.877 8907 11500) 52 (3000) 
ne. Gi % 9003 108 28 218 85.407 90.675. 777 846 | 960, K0M2i0 63 309 Go 13000] 003 (3001 03 217 108055 94 205 74 342 54 523.43 616 [5000] 82676 935 9064 

Er 5 5 326 30 46 76 403 3 : : 8 900 15 
E 10164 95 221 394 411 85 508 824000 867 85 761.97 110041 151 203.19 479 978.91. 678 87 700 Eike 2253909 8000 55 8945 4 ER 66 515 e 90 
111045 57 244 458 751 806 16 20 112028 1277 213 856 911 11056 80 114 46 94 262 310 33 579 92 630 90 


x ; 865 11090 43 161 77 376 412 60 130001 94658 80 748 
2 59 806 36 50 911 73 og 18) 27 45 83 229 384 430 50 
51 94 871 997 13072 324 429 33 965 -14046 46 408 913 

670 15166 234 397 [300] 452 641 777 1 81 985 16117 

223 [1500] 60 304 13 21 33 654 704 28 865 17151 

5 11500) 93 96 328 (500 43 446 72 590 779 913 18 18041 
42 71 107 19 235 [300] 53 90957 Narr 452 92 562 709 61 906 
8 1300) bar: 56 50 8 342 407 76 586 666 799 


20119 [300] 86 200 15 112500 565 654 [300] 855 94 
21006 284 301 91 407 52 567 659 79 80 95 707 913 
7 22045 82 183 90 438 48 729 255 01 975 


31 95 349 452 533 726 870 949 50 a 2 25. 925 93 
383 618 720 [3000] 70 88 — 19 500) 
532 761 800 95 981 


6 = 95 71 91297 07 360 86 613 
13025 46 237 467 656 69 892 
0 662 7115 844 0 15083 123 
644000 838 16147 506 13 63 

90 10 1500] 93 244 [300] 414 42 47 
E 969 18007 22 117 205 89 
779 19003 [3000] 35 44 392 


391 433 612 


340 A014 658 857 99 24056 206 29 41 154 [3000] 518 | 128004 116 28 207.99 377 ar 0 804300 575 742 51 29 32 708 2 25 382 510. 08 77 
7 715 71 879 954 64 25019 112 (1500 48 366 90 957 (00) 82 _ 124100 31 326 61 412 19 79 928 43 58 (00) 9 15 1 Si & 75 125 1 1 
60 0 TUT 31 808 980 33 125700 074% 9 48 783 878 50 8 125024 204 300 07 104 91 514 701 (3001 83 54 28108 203 33 413 535 606 119 001 83 
F 609 30 89 776 826 993 (1500). 27180 95 259 73 339 Atl | 703 840 95 20006 46 63, 250 70 365, 165 875 26012 61 247 53. 315 428 669 711 40 70 77 885 93 986 
B 52 604 701 872.920 90 28110 35 232 415 700 55845 917 | 936 _ 127073 106 302 44 Bi 05 902 4 42840 255 27007 117 2 76 201 380 34 50 74 630 750 32 847 
2924; 433 54 538 718 [3000] 823 [3000] 928 61 406 513 644 320 928 45 67 129118 266 398 532 627 38001 81191 41 61 70 313 572 [500] 052 791 20107 86 
190.67 41500 231 97 570.607 869 86 82049 778 8840 150018 115 44 973 356 753 825 l 11502010 (81800 39 388 44794 9% 
57105 28 284 5 { 5 53 825 130001, 131021 78 10: 2 5 5 

8 045 450 J 913 80 380 0 115% 109 1600) 226 | 132 49 306 50 482 900 13221 344 530 47 811.728 08 91 876 92 31125 13000] 88.505 7 96 438 5457000 
1700 390 3 (0001 4300 % BALL 53 140 0 76 901 402928 773 8 0 79 534 30.52 00.103 60.574 930 82030 201 07 70 321 

- 40 72 97 110 267 80 91 422 591 654 741 77 35027 110 | 53 140 81 308 50 422 43 665 727084844 484300002 33 77,10001,905,30 GUT 1 219, 28038 91 128 273 
59 207 90 427 28 32 834 909 36005 91 157 305 417 66 | 950 69 73 135116 24 313 025 30 74 Zi1 2137 (1500) 525 130001 718 85 34019 138 53 213 348 576 717 43 74 

19 78 825 39.80 083 37213 99 545 73 891. 005.75 33209 | 56 840 84 11500) 91 186093 198 342 97 (30001 411 23 807 188640 208 369 80 724 810 5 911 8895 


. 96 998 39067 98 121 90 227 365 426 34 783 
2 40 255 33 355 59 431 99 747 41219 313 [500] 80 520 

. 55 65 71 42009 12 24 276 315 68 476 534 626 
55 708 15 52 60 82 43033 145 0 69 208 69 72 76 
316 97 456 96 515 819 30 44001 57 268 98 [1500] 444 


72 87 201 


85 583 660 [30001 788 137024 13000] 108 232 68 79 395 
461 661 66 739 75 83 92 983 138036. 147 [300] 55 304 
9 [500] 425 [1500] 43 713 39 87 nn 78 224 333 48 
55 414 71 543 61 15001 670 [1500] 749 

140153 62 


319 [3000] 425 83, 625 55 67 722 20 51 971 
945 93 1300] Sr 38059, 135 13000) 39 218.39 

681 [3000] Sur 93136 35021 87 110 38 
511 14 938 


41251 [3000] 392 697 
5 


1 [500] 630 746 98 900 35 37 


236 86 
764 941 12112 5 


663 [3000] 82 747 68 91 45105 327 53 87 455 92 881 u 57 — —.— 2 528 611 142064 97 201 63 329 45 L15ʃ 585 748 921 71 43073 
87 5 9 7 38 833 935 96 46031 1.1200] 42 44 63 | 495 [3000] 5 0. [300] 5660 90 883 947 50 143009 102 348 50 76 4,1) = 86 711 801 900 14007 362407 
220 43 509 1 9 300] 898 47030 48 88 307 25 401 510 182 237 310 101 42 509 7 125 144225 348 63 au 87 514 [3309] 23 657 702 808 45071 88 125 62 72 234 368 603 
N 614 40 69 818 943 1300] 48026 168 77 97 310 529 77 | 651 739 a u 7 50 61 145200 566 655 68 948 46069 216 594 699 763 47216 576 866 48062 155 
€ 675 82 94 722 [500] 67 842 [500] 84 [500] 15 49129 | [5000] 84 708 836 45 83 931 63 146065 122 98 296 231 330495 50 82 95 [300] 917 % 87 910 40 4 
358 463 800 14 31 [30000] 905 [500] 472 570 769 956 57 147128 [300) 304 [500] 65 80 455 40013 26 57 125 48 82 290 380 474 909 
125 80 326 89 401 28 676 97 908, 51071 148 | 69 577 681 725 71 927 148070 84 206 395 563 635 885 50147 216 429 515 921 51038 50 125 66 211 65 404 
x 71 357 577 609 30 966 52001 16 127 210 [1500] 18 | 921 Se 23 59 84 164 252 69 436 39 89 733 51 814 > 0° 782 [1500] 880 [1500] 945 52031 180 553 655 63 
29 92 394 408 587 612 73 922 53014 65 178 205 69 50083 357 442 690 875 948 57 07 144 62 228 53001 41 67 [500] 268 84 367 410 15 905 (5001 45 
5 2401 412 543 671 96 715 35 [300] 37.903 30 13000) 79 93 491 98 544 673 79 800 50 5000 198 901 45 152023 Abt 91 139 294 [1500] 427 530 653 [3000] 58 701 859 
5 12 41 384 515 87 967 85 5⁵ 1 5 235 F. 507 150 1500) 71 86 105 (5001 224 468 512 30 [5001 680 879 952 77 914 55011 25 43 138 258 [1500] 318 66 407 61 84 543 
783 95 866 88 [500] 56 153164 263 309 27 461 568 619 [3000] 29 700 154051 1500] 621 64 747 [15000] 915 30 56031 97 149 278 314 


174 76 247 316 40 88 472 510 23 48 76 670 1300] 81 857 


Sl 2200] 460 [300] 82 A 370 74 57064 156 200 604 


90 
3 2 37 45.60 783 953 59231 690 l 95 959 155000 42 258 92 351 93 513 736 [1500] 828 931 
60115 85 202 84 405 16 28 51 73 31 5 13001 381678 | 60 156026 37 50 40 55,63 644 836 908 157008 [30007 378 610 809.001 1300) 505 d bs Sao 10 
918 53 01037 133 54 371 557 75 606 61 91 734 807 | 176 219 84 325 412 34.611 47 53 774 75 889 92 129213 60083 [300]. 165 200 46387 506 34 638 710 807 90 
62009 251 554 97 322 967 91 63039 130 919 69 314 713 (500) % 514 46 971 150308 9: 20 Bu 507 739 801 09.077 22403 00. 05 274 401, TA 430 % 768 828 013 
60 812 16 1300] 976 8 238 346 94,504 92 611 37 3017 183 302 31.32 473 512 641 52 1500] 819 924 62123 378 83 470 81 505 869 63060 69 497 501 10 70 
86 85550 81 = 857 255 87 169 {500] 481 589 679 86 101020 [500] 179 218 336 41 [500] 99 607 [5001 33 746 74 606 64027 1 135 96 294 307 27 64 480 734 850 73 949 
751.92 [1500 48 229 971 7 10557 10 2 0 4 74570 0% 630 65027 [3000] 12131 231 33.75 454 (500] 58 570 76 604 7 
4 5 52 312 421 90 563 90 | 3 8 22 
; VV e 
9 5 856 % 500 
71080 129.397 408.040 126.98 301% 71 72060 10886 | Dis oo cu ans DT J 9 ce Dr 0 8 0 %%% (C 


666 779 8 27 
5 74127 33 70 240 337 7178900 400 5520 
f 97 75111 75 207 22 58 382 469 545 738 
3 C 314 64 406 19 880. 023 791 837 
487 11500) 100 15 773 4957 ER 53 301 


80 611 


22 785 


494 98 711 89 890 


[300] 502 27 36 854 
904 


170018 70 1263 
961 42 171304 52 463 623 
64 464 723 820 [1500] si 96 956 
441 55 79 547 83 767 908 
676.764 823 64 913 43 96 175066 130068 264 [10000 
363 79 427 87 802 58 [1500] 906 176133 87.293 344 [300] 
177018 93 181 321 51 3000] 66 514 
178100 97 223 58 322 465 77 91 655 763 830 
33 934 175034 124 330 39 80 515 


951 


169111 65 81 222 67 337 572 


78 233 433 510 52 635 786 870 
3703 825 57 926 172090 151 
17372 78 138 209 31 
174142 [3000] 287 443 502 


98 816 80 934 71301 32 519 743 58 906 56 72145 256 
57 396 333 34 53 682 [500] 765 877 78 901 28 95 99 
73105 53 294 97 302 13 54 464 [300] 587 613 79 724 27 
74006 11 116 273 [1500] 89 91 318 504 53 

52 58 97487 75197 267 88 372 733 82 
801 70007 115 334 5 7 7 610 81 980 77089 103 [1500] 
234 359 62 724 72 


5.72 7 


137 86 290 383 [500] 96 452 623 
79143 303 Br 468 511 88 91 776 81 3 


9 97 838 180162 91 249 431 73 531 49 644 [300] 755 61 1500 230 [ 

35023 69 116 270 399 506 63 11500) 604 83 99 3973579 | 960 18101546 479 70 0520 983220992 611500) 55205 5 19 0 0 5 31 2065 100 1 

36, 967,90 86010 50 59 107 85 287 511 73 692 105 991 807 10 182054 106 85 226 79 312 497 521.28 81 680 9500 352 78 1500] 457 771 79 951 86081 122 34 209 

8 5787085 548 781 849 83 948 80 1.63 80 | 90 730 83 93 99 183035 [5001.85 264 319 438 548 [500] 9 323 541 63 640 782 99 815 82 8705 5 213 28 48 328 

1 258 75 823 948 [500] = 95 89108 75 66 (300) | 731 13001 184117 220 66 495 6192151 65 79 836 [10009] 45 406 4,49 503 19 728 33 817. 8801 75 98 155 207 

* 90055 111 ir 135584 734859 91291 12903 91062 106 323 94.297 42530 661 297030 3001 11 8 6000487098 neee eee 
. 0 00 0 

> 5 501 55 907 69 79 918 20 92200 34 [115001 70 92 352 | [300] 186 253 65 344 70 407 23 767 821 76 81 188033 en 00 475 100 450 24% 69 917 98 _ 91037 65 152 
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Gummi ⸗Artikel 
aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 
am franfo. A. HI. Theising in Dresden. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
e behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
lin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 
u Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuters Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 
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Landschaäffsgärtnerei 
Und Baumschule. 


"wwepusjsinzinyg 
Ddruuusjieg) — den 1681 s wg 


2 Zr Rhein wein. mr 

1 „Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 

i in à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 

ſtenfreies Probekiſtchen mit 1, 2, 3. oder 4 Proben 
v A. M. 500 durch Haasenstein & 


1 Lier. A.⸗G., Frankfurt a. M. 
jeder Höhe, ohne Vermittelung, zu 
. Hypotheken u. jedem Zweck von 4 — 5% 
enten verbeten. e 55 C. lagernd Berlin: 
Deſtend. 
5 w. in g. Lage o. — Stadt nächſten 
ſucht Umgebung zum 1. Jannar eine 
reundliche Wohnung, beitehend — 84 Zimmern, 
Kammer, Mädchenkammer, Küche und Zubehör. An⸗ 
gebote mit Preisaugabe unter O. F. in der Exp. d. 
Bl. Kirchplatz 3. 4 


Die beliebte Russisohe Mischung 


1 ‚HESSHER® 
| Be: 3.50 pP 


bei Max Schütze, Siettin. 


Kartoffeln. 


Für den Verkauf von Speiſekartoffeln zu höchſt⸗ 
ben Marktpreiſen in Rotterdam und aer 


dam empfehlen ſich 
Stokdijk u. Co. 


Kartoffeln und Früchte en gros 
a Bauquier Referenzen Notterdam. 
ür die mir von Nah und Fern, von Freunden und 
— — zu meinem 50jährigen Dienſtjubiläum dar⸗ 

brachten herzlichen Glück ud Segenswünſche. Tage 
an diefer Stelle meinen 


* tiefgefühlteſten Dauk. 
Fioörſterei Kalkofen, den 14. Nov. 1891. 
Friedrich Seefeldi. 


Königl. Förſter. 


II. Susenbeth, Stettin 
Papenstr. * — Telephon 242. 


Gravirungen, 
Stempel, Schablonen u. 
Petschafte jeder Art 
Special.: Cliches. 


Tnbenirahe 13, part. Winter-Mantelet und Jacket 
mehrere Kleidungsſticke zu verkaufen. 
r Schneider. Gr. Ringſchiffchen Maſchine iſt ver⸗ 
lber billig zu verkaufen. Bellevueſtraße 19, J. 


end Erdkarreu ſind billig zu verkaufen 
i 2 i Oberwiek 79. 


r 5 77 94060 102 79 207 1300126 86 91 307 438 715 


Marke Sorte Blanche H. Latour & Co. Epernay per => von 12 ganzen Flafchen 44 u 
arte d’or > 5 


frachtfrei ab Stettin gegen Pair oder Nachnähme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Paul Gerlich. 2. Speditent, Selfhnusbollwerf Nr. 1 


r 4 ee. ® 
Benedietine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’Abbaye deFecamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Ver dauung befördernd. 


W ne 


* 


2 Koi achte daran, dass sich auf jeder 


A 7245 
1 nd ee Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet. 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
* Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 

warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen 

sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 

x A lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


1 


ee 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hopp, Steinmeg-Gefchäft, 


Pölitzerſtraße 73. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Hierdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ih die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Taſęel-Aquavit (hochrektiftzirt fuſelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine au Wohlgeſehmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


Winterüberzieher, 


Anzüge, Herren- u. Damen⸗Uhren, Betten 


r a TEE TE 3 IRETERRGENTZENE FE 


Man verlange überal 


CHOCOLAT MENIER 


Möbel, Spieg el und Polſterwaaren 


vfl in größter Auswahl zu ee billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung 4 u 
Sur Max Borehardt, — B 


utlerstrasse 16-48, I., II. u. III. 


— —— — — —— w-—— —ä—4b 46 


84 255 476 580 854 96 936 9 


— 


Die Königliche 
Hofbuchdruckerei !. $. Mittler & Sohn, 


Berlin, Kochſtr. 70, ſucht fortwährend mehrere 


tüchtige Setzer 
zu lohnender, dauernder Stellung. 


Junge Kanarienhähne zu verkaufen. Nur noch kuyse Zeit 


&rabow a. O., Laugeſtr. 39, Hof „ k. i halben 
Grosse Betten 12 M. 5 ER 1 2 
(Oberbett, Unterbett, zwei ien 2 bleibt 
mit gereinigten neuen federn, 2 
Gustav Lustig, Berlin, Brinzenftraße 43, p Falk 8 
Preiskouraute gratis und frauko. 2 
E Biele Auerkennungsſchreiben. große 
Teltower Dauet-Rüben Menagerie 


zur Schau we 

Eutree: J. Platz, 
50 9, II. Platz 8) , III. Platz 20H. Millar ohne 
Charge und Kinder unter 10 Jahren auf on Plätzen 
die Hälfte. Hauptvorſtellungen: Nachm. 4, 6 und 
Abends ⸗8 Uhr. In zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt 


ein J. Falk. 
U fircus H. Krembser. 


Mittwoch, den 18. November, 1891. 
Abends 8 Uhr: 
Grande soirèe sepueste 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler, ſowie Vorführen 
und Reiten der beſtdreſſirten Schul⸗ u. 1 


S Beall! Zum 10. Male: Ei 


verſendet gegen Nachnahme, 10 Pfd. per Poſt franko 
2,60 , 50 Pfd. 7 96, 100 Pfd. 12.76 excl. Fracht. 
&. Lesch, Teltow. 


zu verkaufen 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
1 Kinderwagen ſehr billig zu verkaufen 


Birken⸗Allee 16-17 
Hoffmann. 
Ein Sopha iſt billig zu verkaufen. 
Fahrstraße 8, 4 Tr. r. 


"Eigengeivebtes Zeug zum Kleide billig z verkaufen 
Behringerſtr. 5, 2 Tr. 


— — 


| Antiseptisches 
| Mundwasser 
ächt von Farina, 
Gereonsplatz, empfiehlt 


Erfolg. 
Pariſer Leben und Treiben im 


Seebad Oſtende. 
Große hydrauliſche Waſſerpantomime 
v Die ae 


Oskar 3 Parfümerie, Alles Näher — Tageszeltel 
e . 
Prime Stettiner Stadttheater, 


Deutschen Sehweizerkäse 


a Pfund GO und SO Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


I ab Breitestrasse 6. 
ür Meſtauration 
rothes Plüſchſopha 8 vorzügl. paſſend 
iſt billig zu verkaufen. Mönchenſtr. 24, 24, 3 Tr. 


1 kl. weißer Hund m. ſchwarzer Aron e zu 
verkaufen bei Putſch, Laugeſtr. 30, Grabow g. O. 


Fine gut erhaltene Ringſchifſchen⸗Nähmaſchine it 
billig zu verkauſen 


Feruſprechanſchluß 666, 
Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Mittwoch, den 18. November 1891. 


2 nd 
Struenſee. 
Trauerſpiel in 5 Akten v. M. Beer, 
G. Meyerbeer. — 


Dellevue- Theater 


Direllion: Eni Schienen 
Mittwoch, den 18. November: 


Roſengarten 17, v. 4 Tr. vom Leſſingtheater in Berlin. 


Wer 


ſich verheirathen will, abonnire auf den „Anker“ Zeituug 


Volksſtück mit Geſaug in 3 Akten von Anzengruber. 
Vroni Eugenie Klein. 
6 Ferner Adolf Klein. 


zur Erleichterung einer Bekauntſchaft behufs Heirath. 6½ Uhr: Concert im Saal. 
Erſcheint wöchentlich einmal. Tägliche Ausgabe 20 000. Anfaug 7½ Uhr. Gaſtſplelpreiſe. 
Abonnement monatlich 6 Mk. Inſerate Wort 5 Pf. Bons haben Gültigkeit. 
Expedition: Franzſtraße 8, Berlin Donnerſtag. 


e en . Opperetten Vorſtellung 
bei kleinen Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Saint Cyr. 


Operette v. Dellinger. 


Thalia-Hlzeater. 


Grosse Galu-Monstre-Vorstelluns. 
Neu. Zum 4. Male! Neu. 


Etiſch, geſund und meſchugge. 


Eine ältere deutſche . 
Geſellſchaft — 
Walch General⸗Agentur 
15 Stettin einem bewährten FJachmaune zu 
übertragen. Demſelben wird ein Jahres» 
einkommen von 25003500 % garantirt. 
Offerten ſind der Expedition dieſes Blattes 
8 sub L. V. R. 3000 Kirch ⸗ 
al ah! 3 * 


. Sommerfeld, 


„ Lindenſtr. 24, E. Wilhelmſtr. Perſonals. Zum 9. Male die mit 
ſämtl. Krankh., ſpez. Magen, Nerven, 3 aufgenommene Novität! 


Heilung Rheumat. „ Frauen ⸗ u. geh. 8 Ol gott! Lotte! Lolle! 


Bandwurm⸗, Eingeweidewürmer ug oder Der traurige Advokatenſchreibergeſelle. 


gehe ohne jede Gefahr u. Vorkur. olf Paz Novitätl Coloſſal⸗Schaner⸗ Trauer⸗ und Thräuenſpiel 
Aopfaust = a 


in 1 Akt und 1 Auf⸗ u. Niederzu 


usw. brfl. 
Donnernder 


Viele Menſchen leid daran, ohne es a wiſſ 
Sämutl. Orts- u. Central⸗Krankenk. b. 


„hierauf zu achten. Fürch terliche Lachſalven! 


Muſik von 


Doppel⸗Gaſtſpiel Adolf u. Kugenie Klein 


Der Meineid bauer. 


. 5 Sohuerliches Muſikdr. in 1 zwerchfell erſchütternd. Akt. 
Natneheiffunbiger, Stettin, Auftreten des geſammten Küunſtler⸗Spezialitäten⸗ 
ſo ungeheurem 


| 
I 
| 


